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Mehr als eine normale Partie
Gegen den letztjährigen Mitaufsteiger geht es um drei ganz wichtige Zähler
Bei kühlen Temperaturen waren gegen die SpVgg Un-
terhaching zuletzt nur reichlich 4.000 Zuschauer im 
Stadion. Die erlebten ein wahres Fußballspektakel mit 
neun Toren! Bitter nur, dass unser FCC aus vier erziel-
ten Treffern keinen Sieg machte. Vielmehr waren die 
Oberbayern fünfmal am Zug!

In Anbetracht der vielen Gegentore in den letzten bei-
den Spielen und in der laufenden Saison fordert unser 
Coach Mark Zimmermann, dass „die Defensivabtei-
lung Charakter zeigen muss“. Aus dem Fußball-1x1 ist 
der Spruch jedem gegenwärtig: „Der Sturm gewinnt 
Spiele, die Abwehr gewinnt Meisterschaften.“ Um den 
Titel geht es unserem Verein im zweiten Jahr als Neu-
ling der 3. Liga freilich nicht, aber um den so wichtigen 
Klassenerhalt.

Aufgrund der parallel zum Spielbetrieb laufenden 
Verhandlungen zum neuen Stadion und der wieder 
entfachten Diskussion zwischen DFB und Regional-
verbänden zur Gestaltung der Spielklassen, ist ein 

Verbleib in der 3. Liga umso wichtiger für uns. Das 2:5  
in Würzburg vor sechs Tagen kann da nur der letzte 
Wachmacher für unsere Mannschaft gewesen sein.

Geschlossen verteidigen und mutig nach vorn spielen, 
mit einem fokussierten Willen versteht sich, muss das 
Rezept gegen den SV Meppen sein. Der Mitaufsteiger 
des Vorjahres durchlebt eine ebenso schwierige Zeit 
und hängt auf einem Abstiegsplatz.

Hoffen wir das Beste und Ihnen, liebe Zuschauer, sei 
an dieser Stelle für Ihre Treue im zu Ende gehenden 
Jahr herzlich gedankt! Der FCC wünscht Ihnen schöne 
Adventstage, ein ruhiges Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!
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Titelfoto
Wenn man im Tabellenkeller steckt, kann die Blickrichtung nur 
nach oben gehen. Felix Brügmann und der FCC gewannen zu Sai-
sonbeginn beim Spitzenteam Preußen Münster mit 2:1. Ein Sieg 
wäre auch heute eine feine Sache. (Foto: Johannes Böhme)

3. LIGA, 18. SPIELTAG

FC Carl Zeiss Jena - SV Meppen (Fr. 19.00 Uhr)

Eintracht Braunschweig - Hallescher FC (Sa. 14.00 Uhr)

KFC Uerdingen - F.C. Hansa Rostock (Sa. 14.00 Uhr)

VfL Osnabrück - SV Wehen Wiesbaden (Sa. 14.00 Uhr)

1. FC Kaiserslautern - Würzburger Kickers (Sa. 14.00 Uhr)

Fortuna Köln - TSV 1860 München (Sa. 14.00 Uhr)

Karlsruher SC - Preußen Münster (Sa. 14.00 Uhr)

Sportfreunde Lotte - SpVgg Unterhaching (So. 13.00 Uhr)

VfR Aalen - Energie Cottbus (So. 14.00 Uhr)

FSV Zwickau - Sonnenhof Großaspach (Mo. 19.00 Uhr)



Alte Kameraden
In der Zweitligasaison 2006/07 trugen beide das Trikot des FC Carl Zeiss Jena. In der vergangenen Saison gab 
es dann in der 3. Liga ein Wiedersehen zwischen Mark Zimmermann (l.) und Ronald Maul, der Geschäftsführer 
beim SV Meppen ist.







Wunschresultat
Durch die Maschen des Zwickauer Tornetzes fotografiert: Unser Rüdiger Schnuphase (rechts) überwand vor 
40 Jahren, am 9. Dezember 1978, Zwickaus Torhüter Jürgen Croy zum 2:0. Der Endstand im letzten Heimspiel 
des Jahres war ein 3:0. Einen solchen Ausgang wünschen wir uns heute auch gegen den SV Meppen.
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Königsklasse ist gefährdet
SV Meppen: Aktueller Tabellenstand der Emsländer trügt

Der SV Meppen und der FCC teilen sich derzeit manch 
Gemeinsamkeiten. Auch Meppen verlor seinen Top-
torjäger, büßte den Heimnimbus ein und wurde für 
gute Spiele nicht belohnt. 

Nach einer starken Saison mit 19 Toren verließ Ben-
jamin Girth den SVM Richtung Kiel in die 2. Bundesli-
ga. Der Ex-Auer Max Wegner und Deniz Undav sollten 
den Angreifer ersetzen. Doch das gelang noch nicht. 
Undav traf drei Mal, Wegner noch gar nicht. Seit No-
vember nährt die Verpflichtung des vereinslosen frü-
heren Zweitliga-Torschützenkönigs, Nick Proschwitz, 
neue Hoffnungen im Kampf um den Klassenerhalt. Der 
in Weißenfels geborene Stürmer erzielte in sechs 
Pflichtspielen bereits fünf Tore für die Emsländer. 
Durch das Karriereende von Jens Robben und dem 
Abgang von Dennis Geiger verlor der SVM zwei Rou-
tiniers. Der Großteil des Kaders blieb aber erhalten. 
Mit dem früheren Juniorennationalspieler Julian von 
Haacke konnte ein international erfahrener Spieler 
hinzugewonnen werden. Hassan Amin, afghanischer 
Nationalspieler und Marco Komenda, der sich gegen 
Angebote aus Uerdingen und Rostock entschied, sind 
zu Leistungsträgern geworden.

Im Laufe der Hinrunde ereilte den SVM eine Verlet-
zungsserie von Leistungsträgern, die maßgeblich zur 
derzeitigen Tabellensituation beiträgt. Abwehrchef 
Marcel Gebers und Rechtsverteidiger Fabian Sen-
ninger fallen nach wie vor aus. Der aus Sandhausen 
zurückgekehrte Aufstiegsheld Mirco Born, er gab in 
der Aufstiegssaison 23 Vorlagen und erzielte elf Tore, 
war neben Torwart Erik Domaschke einer von zwölf 
Spielern, die zwischenzeitlich wegen Verletzungen 
fehlten. 

Vor Saisonstart erklärte Trainer Christian Neidhart den 
Klassenerhalt keinesfalls zum Selbstläufer und mahnte 
zu Demut. Der 7. Platz der Vorsaison könne kein Maß-
stab sein. Neidhart, 1991/92 bei Sachsen Leipzig aktiv, 

war optimistisch, vier Teams hinter dem SVM lassen 
zu können und eine Runde ohne Abstiegsgefahr zu 
spielen. Auf Rang 16, über dem Abstiegsstrich zu ste-
hen, sei für Meppen angesichts der Rahmenbedingun-
gen der Konkurrenz wie Champions League, verbild-
lichte Neidhart. Obwohl der Gesamtverein einen Etat  
von über fünf Millionen Euro ausweist, gibt der SVM 
nur zwei Millionen Euro für den Drittligakader aus. Da-
mit zählt Meppen zwar zu den Leichtgewichten in Liga 
3, doch die Vereinsführung hält am soliden Wirtschaf-
ten fest und lehnt die Aufnahme von Schulden ab.
Nach dem schlechten Abschneiden und dem letzten 
Platz nach neun Spieltagen wurden von Neidhart bis 
zur Winterpause 20 Punkte gefordert. Sportdirektor  
Heiner Beckmann glaubt, dass nach der Winterpause 
der sportliche Neustart möglich ist und der Abstieg 
verhindert werden kann.
Zeichnete den Mitaufsteiger in der vergangenen Spiel-
zeit die Heimstärke aus, nur drei Heimspiele gingen 
verloren, setzte es bis zur Länderspielpause im No-
vember schon vier Niederlagen in der heimischen 
Arena. Im Saisonverlauf büßte der SV durch späte Tore 
ab der 90. Minute bereits sechs Punkte ein. Mit sieben 
Toren nach der 75. Minute zeigen die Meppener  jedoch 
auch eine Gefährlichkeit in der Schlussphase.

Uerdingens Coach Stefan Krämer und Münsters Trai-
ner Marco Antwerpen lobten die Emsländer für ihre 
Spielweise. Das 4-2-3-1-System, bei dem die Außen-
verteidiger hoch aufrücken, zählt zu den offensivsten 
Systemen der Liga. Die Meppener waren ihren Geg-
nern wiederholt überlegen, wurden aber zu oft unter 
Wert geschlagen. Neun Niederlagen nach 16 Spielen 
sind negativer Spitzenwert. Mit der Rückkehr der 
Verletzten und einer verbesserten Effektivität in der 
Rückrunde sollte der Brand des Privat-Pkw von Kapi-
tän Martin Wagner der einzige Totalschaden beim SV 
Meppen in dieser Spielzeit bleiben.

Michael Böhme

10  |  Gästeporträt
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Hinten (v.l.n.r.): Thilo Leugers, Max Wegner, Jannik Hoormann, Patrick Posipal, Yannik Nuxoll, Steffen Puttkammer, Marcel 
Gebers, Deniz Undav, David Vrzogic, Max Kremer.

Mitte (v.l.n.r.): Heiner Beckmann (Sportvorstand), Christian Neidhart (Trainer), Mario Neumann (Co-Trainer), Daniel 
Vehring (Physiotherapeut), Richard Moes (Torwart-Trainer), Luca Tankulic, Jovan Vidovic, Sven Goldschmidt, Marco 
Komenda, Jens Robben (Videoanalyst), Kai Venemann (Physiotherapeut), Ina Stilber (Physiotherapeutin), Michael Wewers 
(Betreuer), Eugen Geppert (Betreuer).

Vorn (v.l.n.r.): Hassan Amin, Fabian Senninger, Martin Wagner, Marius Kleinsorge, Thorben Deters, Matthis Harsman, Erik 
Domaschke, Jeroen Gies, Janik Jesgarzewski, Mirco Born, Markus Ballmert, Leon Demaj, Nico Granatowski.               Foto: SVM

Vereinsinformationen

Zugänge:

Hassan Amin (SV Waldhof Mannheim), Max Wegner 
(Sportfreunde Lotte), Deniz Undav (Eintracht Braun-
schweig II), Mirco Born (SV Sandhausen), Julian von 
Haacke (SV Darmstadt 98), Marco Komenda (Borus-
sia Mönchengladbach II), Sven Goldschmidt, Matthis 
Harsman, Jannik Hoormann (alle eigene U19)

Abgänge:

Dennis Geiger (SSV Jeddeloh), Menno Heerkes (HHC 
Hardenberg/Niederlande), Benjamin Girth (Holstein 
Kiel), Jens Robben (Karriereende), Devann Yao, 
Julian Püschel (beide 2. Mannschaft), Mike-Steven 
Bähre (Hannover 96/Leih-Ende), Haris Hyseni (SSV 
Jahn Regensburg/Leih-Ende)

Gründungsdatum: 29.11.1912

Vereinsfarben: Blau-Weiß

Anschrift:
SV Meppen 
Lathener Straße 15a 
49716 Meppen

Telefon: (0 59 31) 93 01 0

Telefax: (0 59 31) 93 01 50

Internet: www.svmeppen.de

Stadion: Hänsch-Arena

Fassungsvermögen: 13.815 Zuschauer

Platzierungen der 
vergangenen Jahre:

2017/18: 3. Liga, 7. Platz 
2016/17: Regionalliga Nord, 1. Platz 
2015/16: Regionalliga Nord, 5. Platz 
2014/15: Regionalliga Nord, 8. Platz 
2013/14: Regionalliga Nord, 4. Platz
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Das besondere Duell
Es war der 2. Spieltag der Saison 
1995/96. Der FCC ging in Meppen 
in der 34. Minute mit 1:0 in Füh-

rung. Neuzugang Heiko Cramer gelang dabei sein 
Premierentor. Im direkten Gegenzug fiel der Aus-
gleich zum 1:1. Es war auch der Endstand.
Übrigens erzielte Cramer zwei seiner fünf Pflicht-
spieltore für den FCC gegen Meppen. 

Dies & Das
Am 3. August 1982 trat der FC Barcelona mit Trainer 
Udo Lattek für eine fünfstellige Summe zum Test in 
Meppen an. Der für die damalige Rekordsumme von 
7,3 Millionen Dollar aus Argentinien verpflichtete 
Diego Armando Maradona gab sein Debüt im Trikot 
von Barca - und das im Emsland! Der verletzte Bernd 
Schuster verfolgte mit über 22.500 Zuschauern, das 
Stadion hatte eine Kapazität von 18.000, das 5:0 gegen 
den damaligen Oberligisten.

Statistik - 3. Liga - 27. Spieltag - 2017/18

SV Meppen - FC Carl Zeiss Jena   2:1 (1:1)

Meppen: Gies - Jesgarzewski, Gebers, Posipal, Senninger 
- Puttkammer (73. Kremer), Leugers - Kleinsorge (66. 
Tankulic), M. Wagner (61. Bähre), Granatowski - Girth  - 
Trainer: Christian Neidhart

Jena: Coppens - Brügmann, Slamar, Grösch, Sucsuz - 
Pannewitz, Löhmannsröben - Mauer (73. T. Thiele), Tuma 
(80. Günther-Schmidt) - Wolfram, Eckardt (66. Starke) - 
Trainer: Mark Zimmermann

Anstoß: Mi. 4. April 2018, 19.00 Uhr, Hänsch-Arena - 
Schiedsrichter: Börner (Iserlohn) - Zuschauer: 5.856

Tore: 0:1 Wolfram (13.), 1:1 Kleinsorge (28.), 2:1 Girth (79.)

Olaf Holetschek (links) am 9. Dezember 1995 im Heimspiel gegen 
den SV Meppen. Auf schneebedecktem Boden endete die Partie 2:2.

Statistik - 3. Liga - 8. Spieltag - 2017/18

FC Carl Zeiss Jena - SV Meppen 2:2 (0:2)
Jena: Koczor - Brügmann, Grösch, Slamar , Cros (46. 
Tuma) -  Starke (46. Sucsuz), Löhmannsröben, S. Eismann, 
Eckardt (46. Bock) - Günther-Schmidt, Dietz – Trainer: 
Mark Zimmermann

Meppen: Domaschke - Ballmert, Gebers, Vidovic, Vrzogic 
- Leugers (46. Posipal), Puttkammer - Kleinsorge (42. 
Kremer), M. Wagner (75. Hyseni), Granatowski - Girth – 
Trainer: Christian Neidhart

Anstoß: Sa. 16. September 2017, 14.00 Uhr, EA-Sportfeld - 
Schiedsrichter: Bläser (Niederzier) - Zuschauer: 4.229

Tore: 0:1 Kleinsorge (18.), 0:2 Vidovic (45.+1), 1:2 Eismann 
(57.), 2:2 Eismann (82.) - Besondere Vorkommnisse: 
Vidovic (79., Gelb-Rot Karte)

Die letzten Vergleiche:

Spiele Siege Remis Niederlagen

Gesamt 4 6 2

Heim 2 3 1
Auswärts 2 3 1

Die Bilanz aus Jenaer Sicht:
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2017/18 3. Liga 2:2 (H) 1:2 (A)
2011/12 2. Bundesliga 2:1 (H) 2:0 (A)

2010/11 2. Bundesliga 0:0 (A) 2:1 (H)

2009/10 2. Bundesliga 1:1 (A) 2:2 (H)
2008/09 2. Bundesliga 0:0 (H) 1:1 (A)



v

facebook.com/bwin @bwin_de Glücksspiel birgt Suchtrisiken. Mindestalter 18 Jahre.
Hilfe unter gluecksspielhilfe.de

Bereit für die 3. Liga?
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NR.   SPIELER

1 Raphael Koczor (TW)
12 Lukas Sedlak (TW)

22 Jo Coppens (TW)

2 Florian Brügmann

3 Guillaume Cros

4 Justin Gerlach

5 Matthias Kühne

6 Logan Rogerson

7 Fabien Tchenkoua

8 Maximilian Wolfram

9 René Eckardt (C)

10 Maximilian Schlegel

11 Manfred Starke

13 James-Kevin Nahr

14 Dominik Bock

15 Marius Grösch

17 Niclas Erlbeck

18 Felix Brügmann

19 Michael Schüler

20 Firat Sucsuz

21 Dennis Slamar

23 Sören Eismann

24 Valentin Reitstetter

25 Justin Schau

26 Kevin Pannewitz

27 Julian Günther-Schmidt

28 Vincent-Louis Stenzel

29 Phillip Tietz

TR Mark Zimmermann

FC Carl Zeiss Jena

NR.   SPIELER

1 Jeroen Gies (TW)

12 Matthis Harsman (TW)

32 Erik Domaschke (TW)

2 Fabian Senninger 

3 Janik Jesgarzewski

4 Julian von Haacke

5 Jovan Vidovic

6 Marco Komenda

7 Hassan Amin

8 Thilo Leugers

9 Nico Granatowski

10 Martin Wagner (C)

11 Thorben Deters

14 Leon Demaj

15 Markus Ballmert

16 Jannik Hoormann

17 Max Kremer

18 Sven Goldschmidt

19 Yannik Nuxoll

20 Marius Kleinsorge

22 Steffen Puttkammer 

23 Luka Tankulic

24 Deniz Undav

25 Patrick Posipal 

27 David Vrzogic

30 Max Wegner

31 Marcel Gebers 

33 Nick Proschwitz

38 Mirco Born 
TR Christian Neidhart

  SV Meppen

TORE   TORSCHÜTZE MINUTE

:        .
:        .
:        .

TORE   TORSCHÜTZE MINUTE

:        .
:        .
:        .

Zuschauer: __________________          Halbzeit: __________________          Endstand: __________________
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FCC-Lazarett & Spielpausen
In dieser Woche wollten Man-
fred Starke und Niclas Erlbeck 
nach ihrem hartnäckigen Infekt 
wieder ins Mannschaftstraining 
einsteigen.
Florian Brügmann (Bänderriss 
im Knöchel) muss immernoch 
Geduld haben, bevor er ab Ja-
nuar mit in die Vorbereitung ein-

steigen könnte.
Zwangspause haben sich durch ihre fünfte gelbe Kar-
te in Würzburg indes Kevin Pannewiz und Guillaume 
Cros eingehandelt und müssen gegen Meppen pau-
sieren.

Auszeichnungen
Bei der jährlich im Eisenberger Kaisersaal veranstal-
teten Auszeichnungs- und Dankeschönveranstaltung 
des Saale-Holzlandes wurde unser Mannschaftslei-
ter Uwe Dern mit der Ehrennadel des Kreissportbun-
des (KSB) in Gold ausgezeichnet. Seit seiner Arbeit als 
Fanprojektleiter hielt er die Verbindungen zum Land-
kreis und pflegt diese insbesondere bei der jährlich 
stattfindenden Fußball-Mini-Weltmeisterschaft der 
Grundschule.
Ebenso die Goldene Ehrennadel des KSB erhielt Tho-
mas Lässig. Unser ehemaliger Spieler (2001/02) trai-
niert den Thüringenligisten Eintracht Eisenberg, der 
in der Kategorie Mannschaft Rang 2 belegte.

Niclas Erlbeck

Das Fanmagazin mit Vor- und Nachberichten der Spiele des 
FCC, Trainerinterviews, Souvenirtipps, dem Auswärtstest 

und vielen anderen unterhaltsamen Themen präsentieren im
JenaTV und bei YouTube Christian „Ulle“ Uhlmann und 

Andreas „Traudel“ Trautmann.
Reinschauen lohnt sich!

Uwe Dern (l.), hier im Bild mit Marion Schmidt (Trainerin des SV 08 
Rothenstein), wurde vom Kreissportbund Saale-Holzland geehrt.

Neues aus dem Fanshop!
Deine ganz persönliche FCC-Tasse mit deinem 
Wunschnamen bekommst Du im FCC-Fanshop!

Einfach mal reinschauen!

15,95 Euro



TOQ Dienstleistungs GmbH
Heinrich-Heine-Straße 1
07749 Jena
03641/3096020
www.toq-services.de

Die starke und flexible Ersatzbank für Ihr Unternehmen!

Wir haben die passenden Auswechselspieler,
die Ihre Stammelf bei Bedarf wirklich verstärken.

Arbeitnehmerüberlassung und Dienstleistung, die punktet.
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Scheibenschießen gegen Haching
Bitterer Pleite folgt nächste Niederlage bei den Würzburger Kickers
Die Zuschauer, leider nur die Hälfte vom letzten 
Heimspiel gegen Rostock, sahen eine spektakuläre 
Partie gegen die ambitionierte Spielvereinigung.

Unsere Elf agierte mit zwei Spitzen und sehr gefällig 
in der Offensive. Der Lohn waren vier Tore. Im Ge-
gensatz dazu hatte die Zeiss-Defensive gar keinen 
Zugriff auf Torjäger Hain & Co. Die Gäste erzielten 
nicht nur fünf Treffer und ein zu Unrecht aberkanntes 
Tor, sondern trafen auch fünfmal Pfosten und Latte.

Am Ende hieß es 4:5. Eine unheimlich bittere Nieder-
lage für den FCC, auch wenn Gästecoach Schromm 
natürlich von einem „geilen Spiel“ sprach und Fuß-
ball-Jena als „geilen Haufen“ lobte.

Mit 2:5 verlor unsere Elf bei den Würzburger Kickers 
und stand trotz zweimaliger Führung am Ende wie-
derholt mit leeren Händen da.

Sören Eismann und Kevin Pannewitz, bis zu seiner 
Auswechslung wegen einer drohenden zweiten 
gelben Karte, auf der Doppelsechs stabilisierten im 
zentralen defensiven Mittelfeld die Jenaer Spielwei-
se. Würzburg kam kaum zum Zug und Jena führte 
folgerichtig zur Pause mit 2:1.

In der zweiten Hälfte wurde die Taktik noch defensi-
ver ausgerichet. Jena ließ die Kickers kommen und 
die bedankten sich aufgrund besserer individueller 
Klasse mit vier weiteren Treffern.

Statistik - 3. Liga - 16. Spieltag - 2018/19

FC Carl Zeiss Jena - SpVgg Unterhaching   4:5 (2:2)
Jena: Coppens - M. Kühne, Slamar, J. Gerlach, Cros - Eck-
ardt, Pannewitz (63. S. Eismann) - Bock (69. Fe. Brügmann), 
Wolfram - Günther-Schmidt (63. Tchenkoua), P. Tietz - 
Trainer: Mark Zimmermann 

Unterhaching: Königshofer - Schwabl, M. Endres, Greger, 
Winkler - Hufnagel, D. Stahl (46. Dombrowka) - L. Marseiler 
(72. J.-P. Müller), Bigalke - S. Hain, Schimmer (82. Porath) - 
Trainer: Claus Schromm

Anstoß: Sa. 24. November 2018, 14.00 Uhr, EA-Sportfeld - 
Schiedsrichter: Börner (Iserlohn) - Zuschauer: 4.023

Tore: 0:1 M. Endres (16.), 1:1 Bock (36.), 2:1 P. Tietz (42.), 
2:2 S. Hain (43.), 3:2 Günther-Schmidt (54.), 3:3, 3:4 S. Hain 
(60., 63.), 4:4 Fe. Brügmann (70.), 4:5 Hufnagel (81.)

Und rums! Tor Nummer acht erzielte der gerade eingewechselte 
Felix Brügmann zum 4:4. (Foto: Peter Poser)

Gesprächsbedarf herrschte im sportlichen Stab nach dem 2:5 
(v.l.): Mark Zimmermann, Martin Ullmann und Kenny Verhoene.

Statistik - 3. Liga - 17. Spieltag - 2018/19

Würzburger Kickers - FC Carl Zeiss Jena   5:2 (1:2)
Würzburg: Drewes - Ahlschwede (61. P. Göbel), Hägele, 
Schuppan, Kurzweg - Bachmann, Gnaase (78. Syhre) 
- Kaufmann, Skarlatidis - Baumann, Ademi (88. Mast) - 
Trainer: Michael Schiele

Jena: Coppens - M. Kühne (73. Fe. Brügmann), Slamar, 
Grösch, Cros - Pannewitz (21. Wolfram), S. Eismann - Bock 
(45. J. Gerlach), Günther-Schmidt, Eckardt - P. Tietz  - 
Trainer: Mark Zimmermann 

Anstoß: Sa. 1. Dezember 2018, 14.00 Uhr, Flyeralarm-Arena 
- Schiedsrichter: Weickenmeier (Frankfurt) - Zuschauer: 
4.767

Tore: 0:1 Eckardt (15.), 1:1 Bachmann (23.), 1:2 P. Tietz 
(30.), 2:2 Schuppan (63.), 3:2 Ademi (69., Foulelfmeter), 4:2 
Baumann (73.), 5:2 Mast (90.)



Das Ehrenamt im Mittelpunkt
Deutscher Fußball-Bund sagt Dankeschön an die wichtige Basis
An jedem Wochenende finden in Deutschland 80.000 
organisierte Fußballspiele statt. Mädchen und Jun-
gen, Frauen und Männer. Von der Kreisliga bis zu 
den höchsten Landesverbands-Spielklassen. Alle 
verbindet die Leidenschaft für unseren Sport. Doch 
zu selten fragt man sich, wie dies Woche für Wo-
che funktioniert? Dahinter steckt eine unglaubliche 
Anzahl an freiwillig und ehrenamtlich engagierten 
Menschen, deren Einsatz für unseren Fußball ganz 
einfach Herzenssache ist.

Denn: Wer kümmert sich um die Organisation der 
Spieltage? Wer sorgt dafür, dass stets ein Schieds-
richter vor Ort ist? Wer ist dafür verantwortlich, 
dass jede Jugendmannschaft einen Trainer hat? Wer 
bereitet die Sportanlage vor? Wer kümmert sich 
darum, dass alle Eltern und Freunde mit Essen und 
Trinken versorgt werden können? Es funktioniert al-
les wie selbstverständlich könnte man meinen - aber 
mitnichten! In den knapp 25.000 Fußballvereinen be-
gleiten etwa 400.000 Menschen eine ehrenamtliche 
Position, weitere 1,3 Millionen freiwillig engagierte 
Helfer kommen dazu. Ohne sie könnte kein Spiel statt-
finden und kein Verein funktionieren.
Der Amateurfußball bildet das Fundament des Spitz- 
enfußballs. Nahezu alle Spielerinnen und Spieler 

haben einmal klein angefangen und auf ihrem hei-
mischen Sportplatz das Kicken gelernt und die Liebe 
zum runden Leder entdeckt. Ehrenamtliche Trainer 
haben sie auf ihren ersten Schritten begleitet, ihr 
Talent gefördert und den Weg geebnet. Warum? Weil 
der Fußball für sie ganz einfach Herzenssache ist. 

Im vergangenen Jahr feierte die „Aktion Ehrenamt“ 
des Deutschen Fußball-Bundes bereits ihr 20-jähri-
ges Jubiläum. Somit ist sie eine der ältesten durch-
gehend bestehenden Aktionen des Verbandes. Die 
Bedeutung der Ehrenamtsförderung ist demnach 
längst erkannt. Nun gilt es auch in Zukunft passende 
Maßnahmen zur Unterstützung der Bedürfnisse der 
Vereinsmitarbeiterinnen und Vereinsmitarbeiter zu 
finden. Vor allem junge engagierte Menschen müssen 
verstärkt unterstützt und gefördert werden. Denn 
sie sind die Zukunft unserer Fußballvereine. Der DFB 
und seine Landesverbände haben bereits zahlreiche 
Angebote, Maßnahmen, praktische Alltagshilfen und 
Möglichkeiten zur Anerkennung geschaffen.
Demografische und gesellschaftliche Veränderun-
gen stellen auch den Fußball vor neue Aufgaben. Wo 
sich früher Ehrenamtliche dauerhaft an einen Verein 
gebunden fühlten, ist die Tätigkeit heute in der Regel 
zeitlich befristet. Regionale Bindungen spielen eine 
kleinere Rolle, die eigene Lebenssituation eine immer 
größere. Zudem beeinflussen nicht zuletzt auch po-
litische Entwicklungen die Fußballvereine und somit 
deren Ehrenamtliche – die Integration von Flüchtlin-
gen steht dabei nur als ein aktuelles Beispiel für die 
vielfältigen Herausforderungen der Amateurverei-
ne. Gerade die Schlüsselpositionen in den Vereinen 

Im Ehrenamt Woche für Woche für unseren FCC-Liveticker un-
terwegs ist Stefan Meissner. (Foto: Böhme)
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- Vorsitzende, Abteilungsleiter, Schatzmeister, Ju-
gendleiter - verlangen anspruchsvolle Kompetenzen 
und Qualifikationen. Diese können jedoch umgekehrt 
unter anderem auch wieder gewinnbringend ins Be-
rufsleben eingebracht werden. Immer wieder neue 
Ehrenamtliche zu gewinnen, den Aufgaben entspre-
chend zu qualifizieren und anschließend langfristig an 
den Verein zu binden - darin besteht für Sportvereine 
zumeist eine besondere Herausforderung. Ebenso 
muss die respektvolle Verabschiedung im Anschluss 
an eine ehrenamtliche Tätigkeit, ganz gleich welcher 
Dauer und Intensität, stets beachtet werden. Der DFB 
hat für den beschriebenen Zyklus eine eigene Philoso-
phie und Instrumente entwickelt, die unter dem Dach 
der „Mitarbeiterentwicklung im Fußballverein“ zu-
sammengefasst sind.
Bereits zum 21. Mal würdigen der Deutsche Fuß-
ball-Bund (DFB) und die Deutsche Fußball-Liga (DFL) 
gemeinsam ehrenamtliches Engagement und sagen 

herzlich „Danke“! An der Aktion beteiligen sich die 
Clubs aus der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und 
der Allianz Frauen-Bundesliga. Die Maßnahmen finden 
rund um den „Internationalen Tag des Ehrenamtes“ 
am 5. Dezember statt. Alljährlich wird dieser Aktions-
tag zur Förderung des ehrenamtlichen Engagements 
in den Stadien veranstaltet.

Der Spitzenfußball bedankt sich geschlossen bei den 
vielen Menschen, die sich ehrenamtlich und freiwillig 
in den Amateurfußballvereinen engagieren. Die für ih-
ren Verein rackern, schuften und sich aus Liebe zum 
Fußball aus vollem Herzen einsetzen. Ohne sie blieben 
der Platz ungekreidet und die Trikots ungewaschen.

Euer Einsatz ist „Herzenssache“! Das „Dankesagen“ 
von unserer Seite auch. Danke ans Ehrenamt!

Mehr hierzu finden Sie unter:
www.dfb.de/dankeansehrenamt

DANKE AN 1,7 MILLIONEN
ENGAGIERTE IM AMATEURFUSSBALL.
#HERZENSSACHE

UNSERE AMATEURE. 
ECHTE PROFIS.

122_6x89_DankeAnsEhrenamt_mitBeschnitt.indd   1 19.11.18   10:40
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Vom Krankenhaus zum Heimspiel
Am Montag noch im OP-Saal und am Sonnabend schon 
wieder im Stadion. „Allesfahrer“ Torsten Scherer aus 
Zeulenroda, der unsere Mannschaft nicht nur bei je-
dem Pflicht- und Freundschaftsspiel, Hallenturnier 
und Trainingslager begleitet, sondern auch regel-
mäßig Bilder für unsere Stadionzeitung liefert, er-
hielt ein neues Knie. Das hielt ihn nicht davon ab, die 
Partie gegen die SpVgg Unterhaching gleich wieder 
live im Stadion zu verfolgen. „Ich musste dabei sein. 
Seit 1994 habe ich nur eine Partie, am 28. Juli 2000 in 
Elversberg, verpasst.“ Der FCC machte es gegen Un-
terhaching spektakulär. Torsten Scherer schmunzelt: 
„Nach der OP hätte mir auch ein dreckiger 1:0-Sieg 
gereicht. So wie mein Knie wieder in Schwung kommt, 
hoffe ich für unsere Jungs auf die Rückrunde!“

Auf EC-Platz
Die Saison in Schweden ist gerade zu Ende gegangen. 
Malmö FF, Titelverteidiger und 1985 IFC-Gegner des 
FCC (0:2 A und 1:0 H), wurde im Endklassement noch 
Dritter und löste das Ticket für die nächste Europa 
League Qualifikation.
Nach einer schwachen Hinrunde hatte seit Sommer 
Uwe Rösler (früher u.a. 1. FC Magdeburg) das Traine-
ramt übernommen und das Team in die Erfolgsspur 
zurückgeführt.

Schlagabtausch
Vor einem Jahr wurde durch den Deutschen Fußball-
Bund (DFB) die Aufstiegsregelung zur 3. Liga verän-
dert. Drei Regionalligavertreter steigen direkt auf, 
zwei müssen Ausscheidungsspiele bestreiten. Aus 
der 3. Liga steigen vier Teams ab.
Die Arbeitsgruppe des DFB hat einen neuen Vorschlag 
erarbeitet, wie die zukünftige Regionalligastruktur 
aussehen soll. Das erste Gebiet, für das zwei Auf-
steiger vorgesehen sind, umfasst die Ballungsräu-
me der aktuellen Regionalliga West und Regionalliga 
Südwest. Das zweite Gebiet bilden die von Flächen-
ländern geprägten Regionalligen Nord, Nordost und 
Bayern. Sie würden ebenfalls insgesamt zwei Auf-
stiegsplätze erhalten. Sollten die Regionalverbände 
Nord und Nordost sowie der Landesverband Bayern 
zu keiner Aufteilung in zwei Staffeln gelangen, hätten 
sie eine genaue Begründung darzulegen, wie statt-
dessen die beiden Aufsteiger in ihrem Gebiet zu er-
mitteln sind.
Die Vertreter der 3. Liga äußerten zuletzt ihr Un-
verständnis. Auf Grund der jüngsten Entwicklung 
beim Ligaträger sind die Vereine zu der Erkenntnis 
gekommen, dass es gerade in den Regional- und 
Landesverbänden Kräfte gibt, die ausschließlich den 
traditionellen Machterhalt im Auge haben und nicht 
über eine sachgerechte Lösung nachdenken.
Mit einer gemeinsamen Protest- und Solidaritätsak-
tion am 17. Spieltag der 3. Liga setzten die Drittligis-
ten letzte Woche geschlossen ein Zeichen gegen die 
Pläne des DFB zur Aufstiegsregelung in die 3. Liga.
Unter dem Motto „Stillstehen gegen den Stillstand“ 
haben alle Teams nach dem Anpfiff der zehn Parti-
en für eine Minute die Füße stillgehalten. „Ohne uns 
rollt kein Ball und ohne uns kann die Zukunft der 3. 
Liga nicht gestaltet werden. Wir sagen hiermit: 
Stopp! So geht es nicht weiter“, erklärten die Ver-
eine geschlossen. Die Drittligisten fordern nach den 
gescheiterten Reformplänen des DFB eine schnellst-
mögliche Rückkehr zu drei Absteigern und eine al-
ternativlose Erhaltung der Eingleisigkeit der 3. Liga.

Herzlich begrüßt wurde Torsten Scherer (r.), der gegen Unterha-
ching auf der Volksbank Platz nehmen durfte, von unserem Phy-
siotherapeuten Fabian Carnarius.  (Foto: Thomas Corbus)



FCC-GEBURTSTAGE
Heinz Reimann, langjähriger Alt-Herren-Fußballer 
und Mitglied des FCC, ist am 2. November 84 Jahre alt 
geworden.

Hans Meyer (Foto), 
unsere Trainerle-
gende, feierte am 
3. November seinen 
76. Geburtstag.

Helmut Stein absol-
vierte 298 Pflicht-
spieleinsätze für 
unseren Klub. 1966 

war er aus Halle nach Jena gekommen und in der 
Saison 1973/74 Mannschaftskapitän. Am 9. November 
beging Helmut Stein seinen 76. Geburtstag.

Roland Duchâtelet, Investor und Anteilseigner der FC 
Carl Zeiss Jena Fußball Spielbetriebs GmbH, freute 
sich am 14. November über seinen 72. Ehrentag.

Oskar Triebsch, der über Jahre im Nachwuchsbe-
reich als Übungsleiter aktiv war und noch heute die 
Balljungen betreut, ist am 14. November 85 Jahre alt 
geworden.

Bei unserem langjährigen treuen Fan Roland Löffler 
aus Bad Klosterlausnitz hat es am 16. November mit 
dem 50. Geburtstag genullt.
Gerundet hat es auch bei Adis Shala. Unser ehema-
liger Spieler (2013 bis 2015 mit 39 Partien), nun in 
Diensten des Regionalligisten aus Erfurt, empfing am 
15. November die Glückwünsche zum 30. Geburtstag.

Wolfgang Schuh spielte für den FC Carl Zeiss Jena von 
1966 bis 1968. Der gebürtige Prager feierte am 26. 
November seinen 75. Geburtstag
Gerd Brunner, zwischen 1967 und 1971 mit 72 Ein-
sätzen für den FCC, ist am 29. November 71 Jahre alt 
geworden.

Unser Ehrenmitglied Kurt Pudel beging am 3. Dezem-
ber seinen 92. Ehrentag.

Seinen 60. Ge-
burtstag feierte  
am gleichen Tag 
auch Rainer Stoya 
(Foto, rechts, mit 
Klaus Schwarz), 
unser Nach-
wuchsübungsleiter 
und treuer Helfer, 
u.a. beim jährlichen Karl-Schnieke-Turnier.

1955 und von 1962 bis 1966 trug Heinz Herget das 
Trikot unserer 1. Mannschaft. Gestern nahm er die 
Glückwünsche für sein 82. Wiegenfest entgegen.

30 Jahre alt wurde am Nikolaustag Nils Petersen. Der 
Stürmer in Diensten des Bundesligisten SC Freiburg 
war 2005 nach Jena gekommen und forcierte seine 
Karriere mit dem Wechsel zum damaligen Erstligisten 
FC Energie Cottbus in der Winterpause 2008/09.

Als Torwart gehörte Peter Blüher von 1961 bis 1964 
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zum Kader des SC Motor Jena. 77 Jahre alt wird unser 
früherer Keeper am 11. Dezember.

Heinz Drechsler, „Greenkeeper“ und langjährger 
Platzwart des Ernst-Abbe-Sportfelds, freut sich am 
13. Dezember über seinen 60. Geburtstag.
Am gleichen Tag wird Ernst Reimer, unser ehemaliger 
Mitarbeiter über viele Jahre, 78 Jahre alt.

Wolfgang Sandhowe, der 2001 und 2002 in Jena Trai-
ner der ‚Ersten‘ war, feiert am 14. Dezember seinen 
65. Geburtstag.
Peter Rock, geboren in Rudolstadt, wechselte im Jahr 
1960 nach Jena und war von 1961 bis 1974 Bestandteil 
unserer DDR-Oberligamannschaft. 77 Jahre alt wird 
er am 16. Dezember.

Jürgen Raab (Archivbild) wurde mit dem FCC 1980 
FDGB-Pokalsieger, erreichte 1988 das FDGB-Pokalfi-
nale, war Teilnehmer am Finale im Europapokal 1981 
und qualifizierte sich mit dem Verein 1991 für die 2. 
Bundesliga. Insgesamt absolvierte Jürgen Raab zwi-
schen 1976 und 1992 480 Pflichtspiele (166 Tore) für 
den FCC – davon 342 Spiele (113) in der DDR-Oberliga, 
34 Spiele (7) in der 2. Bundesliga, 31 Spiele (12) im Eu-
ropapokal, 25 IFC-Spiele (6) und 48 Pokalspiele (28). 
Am 20. Dezember begleiten ihn die besten Glückwün-
sche zu seinem 60. Geburtstag.
Klaus Müller, über viele Jahre im Jenaer Nachwuchs-
bereich in der Verantwortung, begeht am 22. Dezem-
ber seinen 77. Geburtstag.

Unser ältestes Mitglied Hans Schröder wird am 26. 
Dezember 96 Jahre alt.

Jörg Nowotny, zwischen 1998 und 2003 mit 111 
Pflichtbegegnungen, wird am 27. Dezember in den 
Kreis der „Fünfziger“ aufgenommen.
Bernd Bieräugel, von 1994 bis 1996 Präsident des FCC, 
feiert am 30. Dezember seinen 75. Geburtstag.

In unserem Drittligakader gab und gibt es folgende 
Geburtstagskinder: Felix Brügmann (30. November, 
26.), Co-Trainer Martin Ullmann (11. Dezember, 32.), 
Maximilian Schlegel (13. Dezember, 22.), Jo Coppens 
(21. Dezember, 28.), Manfred Starke (21. Dezember, 
27.) und James-Kevin Nahr (31. Dezember, 19.)

Der FC Carl Zeiss Jena gratuliert allen genannten 
und nicht genannten Jubilaren der Monate Novem-
ber und Dezember ganz herzlich, wünscht vor allem 
Gesundheit und natürlich viele gemeinsame erfolg-
reiche Spiele in unserem Ernst-Abbe-Sportfeld!

Jens Büchner / Uwe Dern / Jens Weißenburger (FCC-Wiki)
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Henry Lesser und die neue Heimat
Südthüringer Fußballgeschichten und der FC Carl Zeiss Jena
Als unsere Mannschaft im Achtelfinale des Thü-
ringer Landespokals dem SV Wacker 04 Bad Sal-
zungen zugelost wurde, ergab die Recherche nach 
dem Südthüringer Klub eine Kette von interessan-
ten Infos, über die es zu berichten lohnt. Denn der 
Kreis schließt sich ganz schnell.
Der SV Wacker 04 Bad Salzungen war im Endklas-
sement der letzten Saison der Landesklasse, Staffel 
3, Achter. Mit in der Staffel waren zwei altbekannte 
Vereine, die im wahrsten Sinne des Wortes einen 
weiteren Abstieg zu verkraften hatten, der 1. Suhler 
SV 06 und die SG SV 08 Steinach.

Erst im Pokal am Fellberg erfolgreich

Im traditionsreichen Fellberg-Stadion in Steinach 
gastierte der FCC sechsmal. Auf der „Naturtribü-
ne“, das Stadion schmiegt sich an die Hänge des 
Fellbergs, tummelten sich 1963 um die 25.000 Zu-
schauer. Die Ausmaße des weiten Runds sind noch 
heute sichtbar, das die Sensation des Oberliganeu-
lings Motor Steinach gegen den haushohen Favo-
riten SC Motor Jena erlebte, als die von Heinz Leib 
betreute Steinacher Mannschaft die Jenaer mit 2:1 

bezwang. Daran erinnert man sich natürlich gern 
im Südthüringer Raum, wo der FCC noch heute viele 
Sympathien genießt. An den Kernbergen, wo es auch 
im Rückspiel der Saison 1963/64 eine 0:1-Niederlage 
gegen den Außenseiter zu verdauen gab, verdrängt  
man die Pleiten lieber. 1949/50 in der Landesklasse 
Thüringen (1:2 (A), 2:1 (H)), in der DDR-Oberliga-Sai-
son 1964/65 (1:2 (A), 3:0 (H)) und im Thüringer 
Landespokal (2000/01: 6:0, 2004/05: 7:0 (jeweils 
Halbfinale) und 2015/16 10:0 (Achtelfinale), alle aus-
wärts) sah man sich außerdem. Ein Wiedersehen 
ist heute in weite Ferne gerückt, denn selbst in der 
Kreisoberliga Südthüringens tun sich die Steinacher 
sehr schwer.

Aufbaugegner aus dem Paradies

Der 1. Suhler SV 
06 war nach der 
Wende Konkur-
rent unserer 2. 
Mannschaft in 
der Thüringen- 
und später in der 
Südstaffel der 
Oberliga.

Der Verein, der 
nach der letzten 
Spielzeit bis in 
die Kreisoberliga 
Rhön-Rennsteig 
abgerutscht ist, 
erlebte einst in 
der DDR ein phänomenales Jahr, nämlich als die da-
maligen Bezirksstädter völlig überraschend 1983/84 
die Aufstiegsrunde zur DDR-Oberliga hinter Stahl 
Brandenburg als Zweite abschlossen. Die BSG Motor 
Suhl war damit erstklassig! 

Das legendäre Fellberg-Stadion in Steinach in den 1960er-Jah-
ren. (Foto: Sammlung Udo Gräfe)

Zu Hause hatten Jens-Uwe Penzel (l.) 
und seine Teamkollegen die Suhler mit 
4:0 im Griff. (Fotos: Peter Poser)



Die Oberliga-
saison 1984/85 
verlief allerdings 
ernüchternd für 
die Suhler. Der 
Neuling kassierte 
in 26 Begegnun-
gen 22 Niederla-
gen, gewann nur 
einmal (3:1 gegen 
Aue) und konnte 
sich über nur drei 
Remis freuen. Ei-
nes gelang dabei 
gegen den FC Carl 
Zeiss Jena. Nach 
dem 4:0-Heim-
sieg Jenas ver-
spielte unsere Elf 
eine 2:0-Führung 
im Sportpark der 
F r e u n d s c h a f t . 
5.000 Zuschauer, 
a u s g e n o m m e n 

die mitgereisten Zeiss-Fans, feierten das 2:2. Jena 
bewies sich schon damals wie so oft in späteren 
Jahrzehnten als willkommener Aufbaugegner.

Den Suhlern half das Unentschieden freilich nicht. Mit 
5:47-Zählern und einer Torbilanz von 16:92-Tref-
fern ging man als der nunmehr ewig schlechteste 
DDR-Oberliga-Verein in die Geschichte ein und er-
langte damit zweifelhafte Berühmtheit.

Suhler Export in Jena

Nur für Henry Lesser war der Suhler Abstieg ein 
Aufstieg. Nach 22 Erstligaspielen und vier Toren, mit 
denen er bester Torschütze der Motor-Mannschaft 
war, angelte sich der FC Carl Zeiss Jena den damals 
22-Jährigen.
Henry Lesser nutzte seine Chance an der Saale und 
sollte bis 1991 134 Pflichtspiele (10 Tore) – davon 96 

(6) in der DDR-Oberliga, 12 (2) im FDGB-Pokal, 4 im 
Europapokal und 22 (2) im IFC bestreiten.

Mit Jena erreichte er das Finale um den FDGB-Pokal 
1988. Henry Lesser bestritt 1986 vier Länderspiele 
für die DDR-Nationalmannschaft. Nachdem Lesser 
mit Jena die Qualifikation für die 2. Bundesliga ge-
packt hatte, zog es Lesser nach Osthessen.

Beim SC Borussia Fulda und anschließend bei ver-
schiedenen unterklassigen Vereinen in Hessen ließ 
er seine sportliche Karriere ausklingen.

Zum Osthessen geworden

Der gebürtige Bad 
Liebensteiner blieb 
in seiner Wahlhei-
mat hängen. Seit dem 
Jahr 2000 ist er im 
Trainergeschäft tä-
tig. Nach dem Beginn 
als Assistenztrainer 
beim SC Borussia 
Fulda, coachte er den 
SV 1910 Neudorf und 
den TSV Lehnerz. Mit 
Lehnerz glückte ihm 
gleich im ersten Jahr seines Engagements (2013) 
der Aufstieg in die Hessenliga. Nach einer Pause 
heuerte er im Oktober letzten Jahres noch einmal in 
Fulda an. Er sollte damit das letzte Kapitel des Tradi-
tionsklubs schreiben, denn Anfang April 2018 stand 
fest, dass der Herrenbereich des Hessenligisten in 
den TSV Lehnerz integriert wird, der sich daraufhin 
in SG Barockstadt Fulda Lehnerz umbenannte.

Es war die Konsequenz auf die immer wieder auftre-
tenden wirtschaftlichen Schwierigkeiten der Borus-
sia. Mit dem neuen Verein sollen die fußballerische 
Kräfte in Osthessen gebündelt werden. Ziel ist die 
Regionalliga. Gespielt wird weiter in Fulda. Lesser  
allerdings verfolgt das Geschehen nun nicht mehr 
von der Trainerbank.

Henry Lesser trug von 1985 bis 1991 
das Trikot des FC Carl Zeiss Jena, zu-
vor das Dress von Motor Suhl.

Henry Lesser (1986/87)
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Ob der 2:1-Auswärtssieg der Fuldaer beim schon 
festehenden neuen Partner im Saisonendspurt 
ausschlagebend war, denn der kostete Lehnerz die 
Teilnahme an der Qualifikation für die Oberliga? Eher 
nicht. Vielmehr wollte der „neue“ Verein einen Start 
mit einem Trainer von Außerhalb. Alfred Kaminski 
(ehemals Stuttgarter Kickers) wurde verpflichtet.

Henry Lesser indes hat sich einstweilen zurückge-
zogen und konzentriert sich wieder voll auf seine 
Stelle in der Sparkasse.
Sein Sohn Max wandert unterdessen auf den Spuren 
seines Vaters. Obwohl erst 23 Jahre jung, heuerte er 
im Sommer als Co-Trainer bei Kickers Offenbach an. 
Max, der in Fulda geboren wurde, unterstützt Daniel 
Steuernagel, der ebenfalls neu an den Bieberer Berg 
gekommen ist.
Von Südthüringen ins Hessische - und mittendrin mit 
Henry Lesser ein ehemaliger Protagonist des FC Carl 
Zeiss Jena. Auch die Welt des Fußballs ist klein!

Jens Büchner

Engagiert an der Seitenlinie wie in seinen aktiven Zeiten in Jena, war Henry Lesser bis zur letzten Saison als Trainer des hessichen Oberli-
gisten Borussia Fulda. (Foto: Jonas Wenzel)

Bei uns ist der Fußball
zu Hause.

Samstag und Sonntag,
16.30 Uhr
mdr.de/sport
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Mit dem Flieger ins Paradies
Mark aus dem englischen Leeds besucht regelmäßig FCC-Spiele
Für viele FCC-Anhänger beginnt der Weg zu einem 
Heimspiel mit einer Straßenbahnfahrt von der In-
nenstadt oder über die A4 ins EAS. Ein Flughafen 
ist für die Mehrzahl der Fans sicher nicht der Aus-
gangspunkt für ein Heimspiel. Nicht so für Mark 
Ferrand. Für Mark aus Leeds beginnt jede Reise ins 
Paradies auf dem Flughafen Leeds-Bradford.

Von dort geht es mit dem Flieger nach Deutschland. 
So war er vergangene Saison mit dem Flieger in we-
niger als zwei Stunden zum Spiel bei Fortuna Köln 
unterwegs. Dabei hatte er eine deutlich schnellere 
Anreise als die mit dem Auto reisenden FCC-Sympa-
thisanten aus Thüringen. Nach Bremen, zur Zweiten 
des SV Werder, ging der Trip ähnlich zügig.

Eines der wichtigsten Reiseutensilien von Mark ist 
sein blau-gelb-weißes Banner. Diese Farben liegen 
ihm seit frühester Kindheit im Blut, denn diese Farb-
kombination entspricht nicht nur den Vereinsfarben 
des FCC sondern auch 
den Farben seiner 
zweiten Liebe, dem 
Leeds United FC und 
dem Stadtwappen der 
nordenglischen Groß-
stadt. Der Name seiner 
Heimatstadt ist natür-
lich auf der blau-gelb-
weißen Zaunfahne 
verewigt. In dieser 
Saison hing die Flagge 
bereits beim Spiel ge-
gen den FCK und Os-
nabrück am Zaun des 
Blocks F und in Lotte 
im Gästeblock. 

Von deutschen 
Freunden wurde er 

2000, als er in Bremen lebte, mit dem Zeiss-Virus 
infiziert. In der Saison 2004/2005 sah er gegen den 
ZFC Meuselwitz sein erstes Heimspiel live im Para-
dies. Seit dem ist er jährlich mehrmals in Jena oder 
bei Auswärtsspielen, die gut per Flugzeug erreichbar 
sind, selbst vor Ort, wie etwa in Köln.
Die Farben des Clubs und sein FCC-Trikot präsentiert 
er seit dem auch stolz in der englischen Heimat. Erst 
recht aber bei Auswärtsfahrten in Deutschland.  Im 
September 2017 gelangen in seinem Beisein fünf 
Punkte aus drei Spielen und ein Unentschieden die-
ses Frühjahr in Rostock. Die Niederlage in Köln im 
Januar trübt seine persönliche Statistik der letzten 
Saison. Auch in dieser Saison konnten im Beisein des 
Engländers zwei Punkte aus zwei Heimspielen gegen 
Lautern und Osnabrück errungen werden. Die obli-
gatorische Saisonniederlage wurde bereits in Lotte 
kassiert, so dass zu den Spielen in der Rückrunde bei 
seiner Anwesenheit mit Siegen zu rechnen ist.

Michael Böhme



GEMEINSAM 
SIND WIR

#MEHRALSFUSSBALL

Nicht nur zu Weihnachten gilt beim FCC:

Wir möchten Euch herzlich für Eure Unterstützung des
FC Carl Zeiss Jena auch in diesem Jahr danken – stellvertretend
im Namen des gesamten Vereins, aller Spieler und Mannschaften

von den Kleinsten bis zu den Profis, aller Trainer
und der vielen Betreuer.

Wir wünschen Euch und Euren Familien ein ruhiges und 
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in ein 

schönes, gesundes und frohes neues Jahr.

Schon jetzt freuen wir uns auf das Karl-Schnieke-Turnier am
12. Januar, die am 26. Januar mit einem Heimspiel gegen den
SC Preußen Münster beginnende Rückrunde in der 3.Liga und
die Spiele im Köstritzer-Landespokal – gemeinsam mit Euch 

an unserer Seite. Zusammen sind wir #MehralsFussball. 
Bis bald im Ernst-Abbe-Sportfeld!
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Gelungenes FCC-Spieltagscamp
Kids des Hermsdorfer Förderzentrums waren eingeladen

FCC – mehr als Fußball! So heißt es und so ist es. Dass 
sich der FC Carl Zeiss Jena auch über das Geschehen 
auf dem grünen Rasen und damit abseits des Fußballs 
immer wieder für viele Projekte engagiert, ist nicht 
erst seit den aufmerksamkeitserregenden Aktionen 
mit Heaven Shall Burn, Sea Shepherd, der Wacken 
Foundation oder der Elterninitiative für krebskranke 
Kinder bekannt. So war zum Heimspiel gegen den F.C. 
Hansa Rostock der Wünschewagen des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes im Stadion, zu dessen Gunsten die 
Feldküche des ASB auf Hochtouren lief.

Auch das zum Spiel gegen Hansa vom FCC organi-
sierte Spieltagscamp verschrieb sich dem Motto: 
„FCC - mehr als Fußball“. Zu Gast war dieses Mal eine 
Gruppe von Kindern und Jugendlichen des Förder-
zentrums Hermsdorf. Der Kontakt war schnell her-
gestellt und der FCC hat keine Sekunde gezögert, um 
den Kindern diesen wunderbaren Tag zu ermöglichen.

Los ging es zur Erwärmung unter der Führung von 

Christoph Ackermann, dem Leiter unserer FCC-Fuß-
ballschule, mit einem Fangspiel, bevor zur Koordina-
tionsschulung mit der Koordinationsleiter gearbeitet 
wurde. Anschließend folgten ein Kraftspiel sowie 
verschiedene Laufspiele mit der FCC-Sportstation.

Bei einer exklusiven Stadionführung unmittelbar vor 
Spielbeginn erhielten die Kinder und Jugendlichen 
einen umfassenden Blick hinter die Kulissen. Höhe-
punkte der Führung waren dabei natürlich der Blick in 
die bereits vorbereitete Kabine unseres FCC und eine 
improvisierte Pressekonferenz. Bevor dann gemein-
sam das nervenaufreibende Spiel gegen Hansa von 
der Haupttribüne verfolgt wurde, standen nochmals 
90 intensive Minuten mit verschiedenen Spielformen 
mit und ohne Ball auf dem Programm.

Weitere Camptermine:
01. - 04.03.2019  | - Eintracht Braunschweig
05. - 08.04.2019  | - Energie Cottbus
18.05.2019  | - TSV 1860 München

Der Leiter unserer Fußballschule, Christoph Ackermann in der schwarzen Jacke, betreut die Spieltagscamps.



Eismanns mögen Horror
FCC-Privat mit unserem Kämpfer Sören Eismann
Sören Eismann, mit seinen 30 
Jahren nach Matthias Küh-
ne mittlerweile der Älteste 
im Team unseres FCC, geht 

schon fast als Jenenser durch. Geboren wurde die 
Defensivallzweckwaffe allerdings in Rudolstadt, das 
bekanntermaßen ja fast blaugelbweißer als Jena 
selbst ist.

Noch in der letzten Ausgabe bescheinigte sein ehema-
liger Mitspieler René Klingbeil dem Temperamentsbol-
zen „eine kurze Zündschnur“. Doch der räumt ein, „mit 
den Jahren doch schon deutlich ruhiger geworden zu 
sein. Vielleicht nicht auf dem Platz, aber so unter der 
Woche und auch im Umgang mit den Jungs im Training. 
Es ist offenbar normal, dass man mit den Erfahrungen 
der Jahre manche Situationen dann irgendwann auch 
anders einschätzt.“ Gleichzeitig gibt er zu, dass er 
schon ein flottes Mundwerk hat. „Dann müssen eben 
manchmal die Dinge, die mir so im Kopf herumschwir-
ren, auch raus.“

In Sachen Henkersmahlzeit schwirren Eisi gleich 
mehrere Dinge im Kopf herum. „Irgendetwas mit Kloß! 
Oder Semmelessen - ein Spezialrezept der Oma mei-
ner Freundin. Eigentlich ist das etwas ganz einfaches – 
aber es schmeckt sensationell. Es gibt so viele leckere 
Dinge. Deshalb würde ich wohl nach dem Genuss der 
ersten Henkersmahlzeit freundlich nachfragen, ob ich 
mich nicht nochmals umentscheiden könnte.“  
Dass ihm manche Fans das Attribut des Mentalitäts-
spielers anheften, stört Sören nicht. Aber einordnen 
möchte er es dennoch: „Ich denke schon, dass ich viel 
über die Mentalität komme und mich das vielleicht als 
Spieler auszeichnet. Wenn man allerdings in der 3. Liga 
Fußball spielt, geht es eben nicht nur über Mentalität. 
Dazu braucht man ganz sicher auch fußballerische 
Qualitäten.“

Es gibt tatsächlich Leute, die behaupten, dass Sören 
ein echter „Iceman“ wäre. Dabei kann er auch lachen. 
Aber worüber? „Ich mag schwarzen Humor. Der darf 
gern auch direkt sein. Ich mag zum Beispiel Markus 
Krebs sehr gern.“ Wer allerdings glaubt, dass es den 
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Fotos: Thomas Corbus, Johannes Böhme, Peter Poser und Christoph Worm

humorigen Eisi mit seiner Familie ins Kino zu einer Ko-
mödie zieht, der irrt. Und die Pointe setzt er selbst: „Wir 
bevorzugen Horror.“
Zwar mag Eisi keine Fantasy und dennoch stelle ich 
ihm die Frage, was er sich wohl von einer ihm aus dem 
Fußballparadies erscheinenden guten Fee wünschen 
würde. „Dann würde ich mir wohl wünschen, sehr, sehr 
schnell zu sein - mindestens so schnell wie Guillaume 
Cros. Oder, da wir ja beim Wünschen sind, vielleicht so 
schnell wie Mbappé. Schaue doch bitte, ob sich da was 
machen lässt.“

Zuvor muss ich noch die Frage nach dem wohl besten 
Spieler loswerden, mit dem Sören Eismann je zusam-
men gekickt hat. „Leider habe ich es verpasst, mit Jan 
Simak zusammen zu spielen, sonst wäre er sicher ein 
Kandidat gewesen. Aber der wohl beste Spieler auf mei-
ner Position, mit dem ich spielen und trainieren durfte, 
war sicher Assani Lukimya! Der war unfassbar – so-
wohl physisch, als auch technisch und zudem war er 
auch noch unglaublich schnell. Er war einfach der kom-
pletteste Fußballer.“

Greift man in die ganz große Kiste mit den Weltstars und 
Idolen, fischt sich der Bayern-Fan zielsicher Mehmet 
Scholl heraus. „Ich bin seit meiner Kindheit Bayern-Fan 
und Scholl fand ich immer großartig. Ich erinnere mich, 
wie wir mal in der 3. Liga gegen die Zweite der Bayern 
spielten, die von ihm trainiert wurde. Da habe ich mich 
wie ein kleines Kind gefreut, dass ich mal Mehmet Scholl 
gesehen habe.“
Sehen kann man in der 3. Liga auch jede Menge schöner 
Stadien. „Das beeindruckendste war für mich immer das 
in Dresden. Aber gegen Dynamo spielen wir ja derzeit 
leider nicht. Vergleichbar finde ich die Stimmung auch in 
Rostock. Darüber hinaus gefallen mir auch kleine, enge 
Stadien, denen man ansieht, dass sie gewachsen sind. 
So wie das Stadion in Würzburg – ein kleines Schmuck-
kästchen mit Ecken und Kanten. Aber im Grunde macht 
es in der 3. Liga überall Spaß, Fußball zu spielen. Das 
wollen wir auch in der kommenden Saison. Dafür müs-
sen Punkte her – egal wo, egal gegen wen.“ Das kann 
man so stehen lassen.                                  Andreas Trautmann



PLATZIERUNG / MANNSCHAFT SP S U N TORE DIFF PKT

1. VfL Osnabrück 17 9 7 1 25:12 13 34

2. Karlsruher SC 17 9 5 3 25:19 6 32

3. KFC Uerdingen 05 (N) 17 10 1 6 22:18 4 31

4. SpVgg Unterhaching 17 7 9 1 37:19 18 30

5. Hallescher FC 17 9 3 5 22:16 6 30

6. Preußen Münster 17 9 2 6 28:20 8 29

7. SV Wehen Wiesbaden 17 8 3 6 34:23 11 27

8. F.C. Hansa Rostock 17 7 5 5 25:25 0 26

9. TSV 1860 München (N) 17 5 7 5 27:19 8 22

10. Würzburger Kickers 17 6 4 7 25:21 4 22

11. Sportfreunde Lotte 17 5 6 6 18:21 -3 21

12. 1. FC Kaiserslautern (A) 17 5 6 6 21:28 -7 21

13. FSV Zwickau 17 4 7 6 20:21 -1 19

14. SG Sonnenhof Großaspach 17 3 10 4 15:16 -1 19

15. Energie Cottbus (N) 17 5 4 8 20:27 -7 19

16. Fortuna Köln 17 5 3 9 17:34 -17 18

17. FC Carl Zeiss Jena 17 4 5 8 23:34 -11 17

18. SV Meppen 17 4 4 9 22:28 -6 16

19. VfR Aalen 17 3 6 8 19:26 -7 15

20. Eintracht Braunschweig (A) 17 1 7 9 19:37 -18 10

Die Lage in der 3. Liga
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Spielerstatistik des FCC  (alle Wettbewerbe)

NR. NAME
IM 

KADER
SPIELE TORE

VOR- 
LAGEN

GELBE 
KAR-
TEN

GR- 
KAR-
TEN

ROTE 
KAR-
TEN

EIN-
GEW.

AUS-
GEW.

SPIEL-MIN.

1 Raphael Koczor 12 3 0 0 0 0 0 0 0 270'
2 Florian Brügmann 12 12 2 0 3 0 1 0 5 942'
3 Guillaume Cros 17 14 0 3 5 0 0 1 2 1.105'
4 Justin Gerlach 7 7 0 1 1 0 0 1 0 584'
5 Matthias Kühne 15 11 0 3 2 0 0 2 3 785'
6 Logan Rogerson 9 2 0 0 0 0 0 2 0 54'
7 Fabien Tchenkoua 10 9 0 1 0 0 0 3 6 410'
8 Maximilian Wolfram 21 21 3 4 1 0 0 4 9 1.489'
9 René Eckardt 20 20 2 3 3 0 0 2 2 1.667'

10 Maximilian Schlegel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0'
11 Manfred Starke 17 16 5 2 3 0 0 0 3 1.402'
12 Lukas Sedlak 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0'
14 Dominik Bock 20 16 4 4 0 0 0 9 5 759'
15 Marius Grösch 21 19 1 0 2 0 0 0 0 1.710'
17 Niclas Erlbeck 14 14 0 0 2 0 0 1 7 1.043'
18 Felix Brügmann 20 19 9 4 0 0 0 11 2 1.016'
19 Michael Schüler 11 2 0 1 0 0 0 1 0 111'
20 Firat Sucsuz 20 14 3 1 0 0 0 3 3 972'
21 Dennis Slamar 20 20 1 1 6 0 0 0 0 1.800'
22 Jo Coppens 21 18 0 1 0 0 0 0 0 1.620'
23 Sören Eismann 10 6 0 0 1 0 0 4 1 213'
24 Valentin Reitstetter 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0'
25 Justin Schau 14 8 0 0 1 0 0 6 1 259'
26 Kevin Pannewitz 17 11 0 2 6 0 0 3 6 595'
27 Julian Günther-Schmidt 7 7 3 3 2 0 0 1 2 506'
28 Vincent-Louis Stenzel 16 9 2 1 0 0 0 6 1 394'
29 Phillip Tietz 16 16 7 4 1 0 0 3 5 1.068'





ENERGIE FÜR 
DEINEN TAG!
ENERGIE FÜR 
DEINEN TAG!

 

HILFE BEI: CHRONISCHEN SCHMERZEN++HAUTPROBLEMEN

SCHLAFPROBLEMEN++NIEDERGESCHLAGENHEIT

DIREKT AM SEIDELPARKPLATZ

www.kältesauna-jena.de



Lorrena McKennitt
22.03.2019 in Erfurt

Roland Kaiser

diverse Termine in Erfurt

Jürgen von der Lippe

diverse Orte und Termine

Yakari Musical 2
diverse Termine und OrteGlasperlenspiel

01.03.2019 in Erfurt

0361 - 227 5 227

TA   OTZ   TLZ Pressehäuser & Servicepartner sowie angeschlossene Tourist-Informationen

www.ticketshop-thueringen.de
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1. SPIELTAG · 27. - 30. JULI 2018
Eintracht Braunschweig - Karlsruher SC 1:1

VfR Aalen - SV Wehen Wiesbaden 1:2

KFC Uerdingen - SpVgg Unterhaching 1:3

VfL Osnabrück - Würzburger Kickers 2:1

Sportfreunde Lotte - SV Meppen 0:0

1. FC Kaiserslautern - TSV 1860 München 1:0

FC Carl Zeiss Jena - Sonnenhof Großaspach 3:2

Fortuna Köln - Preußen Münster 1:4

FSV Zwickau - Hallescher FC 2:0

Energie Cottbus - F.C. Hansa Rostock 3:0

2. SPIELTAG · 3. - 5. AUGUST 2018
Hallescher FC - Fortuna Köln 1:2

Preußen Münster - FC Carl Zeiss Jena 1:2

Sonnenhof Großaspach - 1. FC Kaiserslautern 1:1

TSV 1860 München - Sportfreunde Lotte 5:1

SV Meppen - VfL Osnabrück 0:2

Würzburger Kickers - KFC Uerdingen 0:2

SpVgg Unterhaching - VfR Aalen 0:0

SV Wehen Wiesbaden - Energie Cottbus 0:2

F.C. Hansa Rostock - Eintracht Braunschweig 2:0

Karlsruher SC - FSV Zwickau 1:1

3. SPIELTAG · 7. - 8. AUGUST 2018 
Eintracht Braunschweig - FSV Zwickau 1:1

VfR Aalen - Würzburger Kickers 3:2

KFC Uerdingen - SV Meppen 3:2

VfL Osnabrück - TSV 1860 München 2:2

Sportfreunde Lotte - Sonnenhof Großaspach 0:2

1. FC Kaiserslautern - Preußen Münster 1:2

FC Carl Zeiss Jena - Hallescher FC 0:3

Fortuna Köln - Karlsruher SC 0:1

F.C. Hansa Rostock - SV Wehen Wiesbaden 3:2

Energie Cottbus - SpVgg Unterhaching 2:2

4. SPIELTAG · 10. - 13. AUGUST 2018
Hallescher FC  - 1. FC Kaiserslautern 2:0

Preußen Münster - Sportfreunde Lotte 1:0

Sonnenhof Großaspach - VfL Osnabrück 0:0

TSV 1860 München - KFC Uerdingen 0:1

SV Meppen - VfR Aalen 1:0

Würzburger Kickers - Energie Cottbus 3:1

SpVgg Unterhaching - F.C. Hansa Rostock 2:1

SV Wehen Wiesbaden - Eintr. Braunschweig 3:3

FSV Zwickau - Fortuna Köln 1:0

Karlsruher SC - FC Carl Zeiss Jena 1:1

5. SPIELTAG · 24. - 27. AUGUST 2018
Eintracht Braunschweig - Fortuna Köln 0:2

VfR Aalen - TSV 1860 München 1:4

KFC Uerdingen - Sonnenhof Großaspach 0:0

VfL Osnabrück - Preußen Münster 3:0

Sportfreunde Lotte - Hallescher FC 0:1

1. FC Kaiserslautern - Karlsruher SC 0:0

FC Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau 2:1

SV Wehen Wiesbaden - SpVgg Unterhaching 1:2

F.C. Hansa Rostock - Würzburger Kickers 0:4

Energie Cottbus - SV Meppen 1:1

6. SPIELTAG · 31.AUGUST - 3. SEPTEMBER 2018
Hallescher FC - VfL Osnabrück 1:1

Preußen Münster - KFC Uerdingen 0:1

Sonnenhof Großaspach - VfR Aalen 1:1

TSV 1860 München - Energie Cottbus 2:0

SV Meppen - F.C. Hansa Rostock 1:3

Würzburger Kickers - SV Wehen Wiesbaden 3:1

SpVgg Unterhaching - Eintracht Braunschweig 3:0

Fortuna Köln - FC Carl Zeiss Jena 2:0

FSV Zwickau - 1. FC Kaiserslautern 1:1

Karlsruher SC - Sportfreunde Lotte 1:3

7. SPIELTAG · 14.- 17. SEPTEMBER 2018
Eintracht Braunschweig - FC Carl Zeiss Jena 2:0

VfR Aalen - Preußen Münster 4:1

KFC Uerdingen - Hallescher FC 2:1

VfL Osnabrück - Karlsruher SC 0:1

Sportfreunde Lotte - FSV Zwickau 2:1

1. FC Kaiserslautern - Fortuna Köln 3:3

SpVgg Unterhaching - Würzburger Kickers 0:1

SV Wehen Wiesbaden - SV Meppen 3:0

F.C. Hansa Rostock - TSV 1860 München 2:2

Energie Cottbus - Sonnenhof Großaspach 0:0

8. SPIELTAG · 21. - 23. SEPTEMBER 2018
Hallescher FC - VfR Aalen 1:0

Preußen Münster - Energie Cottbus 3:0

Sonnenhof Großaspach - F.C. Hansa Rostock 0:0

TSV 1860 München - SV Wehen Wiesbaden 1:2

SV Meppen - SpVgg Unterhaching 3:3

Würzburger Kickers - Eintr. Braunschweig 1:1

FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Kaiserslautern 3:3

Fortuna Köln - Sportfreunde Lotte 1:1

FSV Zwickau - VfL Osnabrück 0:1

Karlsruher SC - KFC Uerdingen 2:0

9. SPIELTAG · 25. - 26. SEPTEMBER 2018 
Eintracht Braunschweig - 1. FC Kaiserslautern 1:4

VfR Aalen - Karlsruher SC 1:3

KFC Uerdingen - FSV Zwickau 1:1

VfL Osnabrück - Fortuna Köln 1:0

Sportfreunde Lotte - FC Carl Zeiss Jena 2:0

Würzburger Kickers - SV Meppen 2:1

SpVgg Unterhaching - TSV 1860 München 1:1

SV Wehen Wiesbaden - Sonnenh. Großaspach 2:0

F.C. Hansa Rostock - Preußen Münster 1:4

Energie Cottbus - Hallescher FC 1:2

10. SPIELTAG · 28. SEPTEMBER - 1. OKTOBER 2018 
Hallescher FC - F.C. Hansa Rostock 0:1

Preußen Münster - SV Wehen Wiesbaden 3:0

Sonnenhof Großaspach - SpVgg Unterhaching 1:1

TSV 1860 München - Würzburger Kickers 1:1

SV Meppen - Eintracht Braunschweig 4:2

1. FC Kaiserslautern - Sportfreunde Lotte 2:1

FC Carl Zeiss Jena - VfL Osnabrück 0:0

Fortuna Köln - KFC Uerdingen 1:2

FSV Zwickau - VfR Aalen 2:3

Karlsruher SC - Energie Cottbus 2:0

Lorrena McKennitt
22.03.2019 in Erfurt

Roland Kaiser

diverse Termine in Erfurt

Jürgen von der Lippe

diverse Orte und Termine

Yakari Musical 2
diverse Termine und OrteGlasperlenspiel

01.03.2019 in Erfurt

0361 - 227 5 227

TA   OTZ   TLZ Pressehäuser & Servicepartner sowie angeschlossene Tourist-Informationen

www.ticketshop-thueringen.de
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11. SPIELTAG · 5. - 8. OKTOBER 2018 
Eintracht Braunschweig - Sportfreunde Lotte 2:2

VfR Aalen - Fortuna Köln 0:1

KFC Uerdingen - FC Carl Zeiss Jena 2:1

VfL Osnabrück - 1. FC Kaiserslautern 2:0

SV Meppen - TSV 1860 München 1:0

Würzburger Kickers - Sonnenhof Großaspach 0:0

SpVgg Unterhaching - Preußen Münster 1:1

SV Wehen Wiesbaden - Hallescher FC 2:0

F.C. Hansa Rostock - Karlsruher SC 1:0

Energie Cottbus - FSV Zwickau 2:1

13. SPIELTAG · 26. - 29. OKTOBER 2018 
Eintracht Braunschweig - VfL Osnabrück 3:4

VfR Aalen - 1. FC Kaiserslautern 1:2

KFC Uerdingen - Sportfreunde Lotte 0:2

TSV 1860 München - Sonnenhof Großaspach 2:2

SV Meppen - Preußen Münster 1:2

Würzburger Kickers - Hallescher FC 1:2

SpVgg Unterhaching - Karlsruher SC 0:0

SV Wehen Wiesbaden - FSV Zwickau 0:0

F.C. Hansa Rostock - Fortuna Köln 3:1

Energie Cottbus - FC Carl Zeiss Jena 2:1

14. SPIELTAG · 2. - 5. NOVEMBER 2018 
Hallescher FC - SV Meppen 2:1

Preußen Münster - TSV 1860 München 0:0

Sonnenhof Großaspach - Eintr. Braunschweig 1:1

VfL Osnabrück - KFC Uerdingen 2:1

Sportfreunde Lotte - VfR Aalen 1:1

1. FC Kaiserslautern - Energie Cottbus 0:2

FC Carl Zeiss Jena - F.C. Hansa Rostock 1:1

Fortuna Köln - SV Wehen Wiesbaden 0:7

FSV Zwickau - SpVgg Unterhaching 2:2

Karlsruher SC - Würzburger Kickers 2:1

15. SPIELTAG · 9. - 12. NOVEMBER 2018 
Eintracht Braunschweig - KFC Uerdingen 0:2

VfR Aalen - VfL Osnabrück 1:1

Sonnenhof Großaspach - Preußen Münster 3:1

TSV 1860 München - Hallescher FC 1:1

SV Meppen - Karlsruher SC 2:3

Würzburger Kickers - FSV Zwickau 0:2

SpVgg Unterhaching - Fortuna Köln 6:0

SV Wehen Wiesbaden - FC Carl Zeiss Jena 2:3

F.C. Hansa Rostock - 1. FC Kaiserslautern 4:1

Energie Cottbus - Sportfreunde Lotte 2:2

16. SPIELTAG · 23. - 26. NOVEMBER 2018 
Hallescher FC - Sonnenhof Großaspach 1:0

Preußen Münster - Eintracht Braunschweig 3:0

KFC Uerdingen - VfR Aalen 2:0

VfL Osnabrück - Energie Cottbus 3:1

Sportfreunde Lotte - F.C. Hansa Rostock 1:0

1. FC Kaiserslautern - SV Wehen Wiesbaden 0:0

FC Carl Zeiss Jena - SpVgg Unterhaching 4:5

Fortuna Köln - Würzburger Kickers 0:0

FSV Zwickau - SV Meppen 1:1

Karlsruher SC - TSV 1860 München 3:2

17. SPIELTAG · 30. NOVEMBER - 3. DEZEMBER 2018 
Eintracht Braunschweig - VfR Aalen 2:2

Preußen Münster - Hallescher FC 1:2

Sonnenhof Großaspach - Karlsruher SC 1:2

TSV 1860 München - FSV Zwickau 2:0

SV Meppen - Fortuna Köln 3:0

Würzburger Kickers - FC Carl Zeiss Jena 5:2

SpVgg Unterhaching - 1. FC Kaiserslautern 5:0

SV Wehen Wiesbaden - Sportfreunde Lotte 2:0

F.C. Hansa Rostock - VfL Osnabrück 1:1

Energie Cottbus - KFC Uerdingen 0:2

18. SPIELTAG · 7. - 10. DEZEMBER 2018 
Eintracht Braunschweig - Hallescher FC 
VfR Aalen - Energie Cottbus 
KFC Uerdingen - F.C. Hansa Rostock 
VfL Osnabrück - SV Wehen Wiesbaden 
Sportfreunde Lotte - SpVgg Unterhaching 
1. FC Kaiserslautern - Würzburger Kickers 
FC Carl Zeiss Jena - SV Meppen 
Fortuna Köln - TSV 1860 München 
FSV Zwickau - Sonnenhof Großaspach 
Karlsruher SC - Preußen Münster 

19. SPIELTAG · 14. - 17. DEZEMBER 2018
Hallescher FC - Karlsruher SC 
Preußen Münster - FSV Zwickau 
Sonnenhof Großaspach - Fortuna Köln 
TSV 1860 München - FC Carl Zeiss Jena 
SV Meppen - 1. FC Kaiserslautern 
Würzburger Kickers - Sportfreunde Lotte 
SpVgg Unterhaching - VfL Osnabrück 
SV Wehen Wiesbaden - KFC Uerdingen 
F.C. Hansa Rostock - VfR Aalen 
Energie Cottbus - Eintracht Braunschweig 

12. SPIELTAG · 19. - 22. OKTOBER 2018 
Hallescher FC - SpVgg Unterhaching 1:1

Preußen Münster - Würzburger Kickers 1:0

Sonnenhof Großaspach - SV Meppen 1:0

TSV 1860 München - Eintracht Braunschweig 2:0

Sportfreunde Lotte - VfL Osnabrück 0:0

1. FC Kaiserslautern - KFC Uerdingen 2:0

FC Carl Zeiss Jena - VfR Aalen 0:0

Fortuna Köln - Energie Cottbus 3:1

FSV Zwickau - F.C. Hansa Rostock 0:1

Karlsruher SC - SV Wehen Wiesbaden 2:5



Der Drittliga-Spielplan des FCC
 Die Ansetzungen sind vom Deutschen-Fußball-Bund bis zum 23. Spieltag taggenau terminiert worden.

Kontakt

FC Carl Zeiss Jena Fußball Spielbetriebs GmbH & 
FC Carl Zeiss Jena e.V. 
Roland-Ducke-Weg 1, 07745 Jena 
Telefon: (03641) 765100 
Fax: (03641) 765110 
www.fc-carlzeiss-jena.de 
info@fc-carlzeiss-jena.de 
www.facebook.com/fccarlzeissjena.1903

Öffnungszeiten Geschäftsstelle 
Mo. bis Do. von 9.00 bis 12.00 und von 14.00 bis 
16.00 Uhr, Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Postanschrift: Postfach 100 522, 07705 Jena

Ticketcenter im Stadion 
Mo./Di. 9.00 bis 12.00 Uhr und 12.30 bis 15.30 Uhr, 
Mi. geschlossen, Do./Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr und 
12.30 bis 18.00 Uhr sowie an Heimspieltagen 
Telefon: (03641) 765-129 
Fax: (03641) 765110 
ticket@fc-carlzeiss-jena.de

Offizieller Fanshop im Stadion 
(Öffnungszeiten wie das Ticketcenter) 
Telefon: (03641) 765-128 
Internet: www.fcc-fan-shop.de

Vereinsgremien

Aufsichtsrat

Willi Obitz 
Vorsitzender

Dr. Mario Voigt 
stellvertretender Vorsitzender

 

Rico Tietze 
Hans-Dieter John 
Tobias Knuschke 
Ronny Schultz 
Jonas Zipf 
Aufsichtsratmitglieder  

Präsidium
Klaus Berka 
Präsident

Andreas Wiese 
Vizepräsident

Rocco Walther 
Schatzmeister

Lydia Mehlberg 
Präsidiumsmitglied

Sidney Balan 
Präsidiumsmitglied

Hans-Jürgen Backhaus 
Präsidiumsmitglied

Wahlausschuss

Olaf Albrecht  
Jörg Dern 
Frank Jauch 
Thomas Petzold 
Mike Ukena

Ehrenrat

Heinz-Uwe Stelzer (Vorsitzender)  
Dr. Horst Schlensog 
Matthias Barz 
Charalambos Dimopulos

Disziplinarkommission

Peter Voß (Vorsitzender)

13. Spieltag . Sa. 27.10.2018 14:00 
- Energie Cottbus (A)

14. Spieltag . Sa. 03.11.2018 14:00 
- F.C. Hansa Rostock (H)

15. Spieltag . Mo. 12.11.2018 19:00 
- SV Wehen Wiesbaden (A)

16. Spieltag . Sa. 24.11.2018 14:00 
- SpVgg Unterhaching (H)

17. Spieltag . Sa. 01.12.2018 14:00 
- Würzburger Kickers (A)

18. Spieltag . Fr. 07.12.2018 19:00 
- SV Meppen (H)

19. Spieltag . So. 16.12.2018 13:00 
- TSV 1860 München (A)

20. Spieltag . So. 23.12.2018 14:00 
- SG Sonnenhof Großaspach (A)

21. Spieltag . Sa. 26.01.2019 14:00 
- SC Preußen Münster (H)

22. Spieltag . Sa. 02.02.2019 14:00 
- Hallescher FC (A)

23. Spieltag . Sa. 09.02.2019 14:00 
- Karlsruher SC (H)

24. Spieltag . Sa. 16.02.2019 14:00 
- FSV Zwickau (A)

25. Spieltag . 23.02.09.2019 14:00 
- SC Fortuna Köln (H)

26. Spieltag . Sa. 02.03.2019 14:00 
- Eintracht Braunschweig (H)

27. Spieltag . Sa. 02.03.2019 14:00 
- 1. FC Kaiserslautern (A)

28. Spieltag . Mi. 12.03.2019 19:00 
- Sportfreunde Lotte (H)

29. Spieltag . Sa. 16.03.2019 14:00 
- VfL Osnabrück (A)

30. Spieltag . Sa. 23.03.2019 14:00 
- KFC Uerdingen 05 (H)

31. Spieltag . Sa. 30.03.2018 14:00 
- VfR Aalen (H)

32. Spieltag . Sa. 06.04.2019 14:00 
- Energie Cottbus (H)

33. Spieltag . Sa. 13.04.2019 14:00 
- F.C. Hansa Rostock (A)
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Informationen zu Tickets für Heimspiele

Stadionplan 
Ernst-Abbe-Sportfeld

Kategorie Kategorie Blau Kategorie Gelb Kategorie Weiß

Eintracht Braunschweig
1. FC Kaiserslautern 
F.C. Hansa Rostock 

Hallescher FC 
FSV Zwickau 

FC Energie Cottbus 
TSV 1860 München

VfL Osnabrück
FC Würzburger Kickers

SV Meppen
SC Preußen Münster

KFC Uerdingen
Karlsruher SC

SG Sonnenhof Großaspach
VfR Aalen

SC Fortuna Köln
Sportfreunde Lotte

SpVgg Unterhaching
SV Wehen Wiesbaden

Vollzahler ermäßigt Reihen 1-3 Vollzahler ermäßigt Vollzahler ermäßigt

Sitzplatz
Haupttribüne 28,- € 25,- € 23,-/ 20,- € 26,- € 23,- € 24,- € 21, – €

Sitzplatz
Gegengerade 17,- € 14,- € 14,-/ 11,- € 15,- € 12,- € 13,- € 10,- €

Stehplatz 12,- € 10,- € – 11,- € 9,- € 10,- € 8,- €

Ticketcenter & 
Hinweise zu Karten

Ticketcenter im Stadion: Mo./Di. 9.00 bis 12.00 Uhr und 12.30 

bis 15.30 Uhr, Mi. geschlossen, Do./Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr und 

12.30 bis 18.00 Uhr sowie an Heimspieltagen - Telefon: (03641) 

765-129 - Fax: (03641) 765110 - ticket@fc-carlzeiss-jena.de

* Haupttribüne: Blöcke A bis E, Gegengerade: Blöcke H bis M, Steh-
plätze: Blöcke F, G, N, Gästebereich: Block O / **Ermäßigte Karten 
nur für Schüler (bis 16 Jahre), Studenten, Mitglieder des FC Carl 
Zeiss Jena e.V. und Schwerbeschädigte ab 50%. Kinder bis ein-
schließlich 6 Jahre haben freien Eintritt - jedoch ohne Sitzplatzan-
spruch.
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Am deutschen Titel geschnuppert
Vor 25 Jahren: B-Junioren des FCC erreichten Endspiel in Jena
Bereits am 22. Mai 1993 waren unsere B-Junioren 
Thüringer Landesmeister geworden. Ihr noch grö-
ßerer Tag, das Endspiel um die Deutsche Meister-
schaft, fand zwei Monate später statt.

Den Titel im Freistaat hatten unsere Jungs mit einer 
Punktebilanz von 43:1 aus 22 Spielen und einem Tor-
verhältnis von 177:4 wahrlich meisterlich gewonnen. 
Auf dem 2. Platz landete der FC Rot-Weiß Erfurt mit 
vier Punkten Rückstand, wobei der eine Jenaer Ver-
lustpunkt aus dem Unentschieden eben gegen diese 
Erfurter resultierte.

Auf dem Weg ins Finale errang die Mannschaft von 
Trainer Peter Grumm in der deutschen Endrunde fünf 
Siege in sechs Begegnungen:
Achtelfinale: - 1. FC Magdeburg 1:2 (A), 7:0 (H); Vier-
telfinale: - VfB Stuttgart 1:0 (A), 3:1 (H); Halbfinale: - 1. 
FC Dynamo Dresden 3:0 (H), 3:2 (A).

Aufgrund der Festlegung des Deutschen Fußball-Bun-
des, das Endspiel an den am südlichst liegenden Fi-
nalteilnehmer zu vergeben, kam die entscheidende 
Partie am 25. Juli 1993 in Jena zur Austragung.

Gegner war Borussia Dortmund, das sich zuvor gegen 
Hannover 96, Bayer Uerdingen und St. Pauli durchge-
setzt hatte.

1.764 Zuschauer sahen die Finalbegegnung, die von 
den spielerisch besseren Westfalen dominiert wurde. 
Das 1:5 fiel am Ende deutlich aus. Trotzdem hatte die 
Elf nicht nur eine unvergessliche Saison gespielt und 
sich die deutsche Vizemeisterschaft gesichert. Viel-
mehr hatte sie höher gehandelte Teams hinter sich 
gelassen und unter Beweis gestellt, dass die Jenaer 
Nachwuchsschule weiter Talente hervorbringt.

Jens Büchner / FCC-Stadionhefte (Peter Palitzsch)

Hinten (v.l.): Torsten Ziegner, Jens Keilwerth, Mathias Veit, Frank Robe, Marcus Leib, Martin Schuberts, Frank Berger, Robert Gierke, Sebas-
tian Brenn, Trainer Peter Grumm; Vorn (v.l.): Mario Kanopa, Steffen Jankowski, Andreas Schwesinger, Robert Enke, Steffen Geisendorf, Nico 
Thiele und Thomas Eins. Es fehlt: Andre Feldmann. (Foto: Peter Poser)



Autohaus Fischer GmbH
Brückenstr. 6, 07743 Jena 
Tel. 03641 485-0
www.fischer-jena.de

Fischer GmbH & Co KG
Damaschkeweg 65, 07745 Jena
Tel. 03641 28280
www.fischer-damaschkeweg.de

1 Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für ein vergleichbar ausgestat-
tetes Modell in dem Zeitraum 01.12.2018 - 31.12.2018. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen 
Mehrpreis. Stand 11/2018. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Hauspreis: 29.990,00 €
inkl. Überführungs- und Zulassungskosten

Golf JOIN 2.0 TDI, 110 kW (150 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,0/außerorts 3,7/kombiniert 4,2/
CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 109.

Ausstattung: Deep Black Perleffekt, LED-Scheinwerfer, Alufelgen 17 Zoll, 
Multifunktionslenkrad, Einparkhilfe, „Climatronic“, Navigationssystem, 
Sitzheizung vorn, Spurhalteassistent, Automatische Distanzregelung ACC, 
Verkehrszeichenerkennung u. v. m.

Sie müssen ja nicht sagen,
wie günstig er war.

Sie sparen 6.200 €.1

Sofort verfügbar.
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Leningrad statt Europapokal
Kombinatsbeziehungen machten Reise an die Newa erst möglich
Die politischen Machtspiele von Ost und West mach-
ten vor 50 Jahren der Europapokalteilnahme unseres 
Vereins ein jähes Ende. Anstatt gegen den jugoslawi-
schen Titelträger Roter Stern Belgrad ums Weiter-
kommen zu kämpfen, schaute das Team von Georg 
Buschner in die Röhre. Das aber nicht ganz.

I n t e r n a t i o n a l 
konnte die Mann-
schaft dennoch 
spielen und das 
zwischen den 
Oberliga- und 
Pokalspielen im 
Herbst und nicht 
nur in der Vor-
bereitung. Die 
Neue Fußball-
woche (FUWO) 
beschrieb die 
Hintergründe der 
Fahrt in die da-
malige Sowjet-
union: „Die engen 
wirtschaftlichen 
Beziehungen des 
VEB Carl Zeiss 

Jena mit einem Leningrader Betrieb des wis-
senschaftlichen Gerätebaus der UdSSR führen 
nun auch zu sportlichen Kontakten. Am Mittwoch 
(Anmerk. der Redaktion: 2. Oktober 1968) trägt 
die Meistermannschaft des FC Carl Zeiss Jena 
in der Newa-Stadt Leningrad ein internationales 
Freundschaftstreffen gegen die bekannte Ze-
nit-Mannschaft aus.“

Der Erstligist, der heute als Zenit St. Petersburg 
regelmäßiger Gast in der Champions League ist 
und aktuell in der Europa League spielt, lockte zur 

Flutlichtpartie gegen Jena 23.000 Zuschauer an. Die-
se sahen bei winterlichen null Grad eine spannende 
Begegnung mit zahlreichen Torraumszenen. 

Georg Buschner war ob des Niveaus zufrieden. „Ty-
pisch sowjetischer Fußball. Schnell, athletisch und 
dabei viel Direktspiel. Das richtige Resultat wäre ein 
2:2-Unentschieden gewesen, aber famose Torhüter-
leistungen von Zenits Weida und dem auf internatio-
naler Ebene erneut imponierenden Grapenthin ließen 
keinen Treffer zu“, so der Trainer in der FUWO.

Die Partie in Leningrad konnte die Enttäuschung über 
die Nichtteilnahme am Europapokal dämpfen. Es war 
das dritte Mal, dass der FCC in die Sowjetunion ge-
fahren war und zum dritten Mal die sprichwörtliche 
Gastfreundschaft genießen konnte.

Die Mannschaft besuchte u.a. die historischen Stätten 
der Metropole. Bei der dreistündigen Stadtrundfahrt 
passierten die Spieler das berühmte Winterpalais, 
das Smolny und im Hafen den Panzerkreuzer „Auro-
ra“.

Jens BüchnerRoland Ducke war einer der Jenaer 
Spieler, die an die Newa reisten. (Foto: 
FUWO/69) - Abb. unten: Das Winter-
palais, das sich die Mannschaft an-
schaute. (AK-Repro: Büchner Samm-
lung)

Jena spielte mit: Grapenthin - Preuße, Marx, Strempel, 
Werner, Irmscher, W. Krauß, Schlutter, Stein (ab 46. 
Scheitler), B. Krauß, R. Ducke (ab 67. Lange)







Der Mechaniker in der DFB-Auswahl
Im Gespräch mit dem Jenenser und Wahl-Niedersachsen Ronald Maul
Am 13. Februar 1973 wurde Ronald Maul in Jena ge-

boren. Begonnen hat er seine Karriere in 
Golmsdorf, bevor er in der Jugend 

zum FC Carl Zeiss Jena 
wechselte. Schon 
im Jahre 1990 als 
17-Jähriger zog 

es ihn weiter zum 
VfL Osnabrück. 1995 
wechselte er zu Armi-
nia Bielefeld und stieg 

mit den Ostwestfalen 
bereits ein Jahr später in die 1. Bundesliga 

auf. 2000 ging er zum Hamburger SV, später zum 
F.C. Hansa Rostock.
Am 24. Oktober 2006 unterschrieb Ronny, so wie 
er in seiner Geburtsstadt immer genannt wurde, 
einen bis 2008 gültigen Vertrag beim FC Carl Zeiss 
Jena. Er bestritt 24 Pflichtspiele in der 2. Bundes-
liga für die 1. Mannschaft. Der Kontrakt wurde 
Anfang August 2007 auf persönlichen Wunsch von 
Maul aufgelöst. Mit Jena blieb Ronny Maul immer 
verbunden. Auch als er bei Rot Weiss Ahlen kickte, 
wo er im Februar 2010 seine Karriere beendete. 
Eine langwierige Beckenverletzung ließ ihn zu die-
sem Entschluss kommen.

Nachdem er einen Fernlehrgang im Bereich Sport-
management absolviert hatte, wurde er im August 
2011 in den Aufsichtsrat des Westfalenligisten FC 
Gütersloh 2000 berufen. Im November 2011 er-
nannte man ihn darüber hinaus zum Sportlichen 
Leiter. Diese Tätigkeit endete im Juni 2013. An-
schließend war er selbstständig für verschiedene 
Firmen und eine Agentur im Bereich Sportmarke-
ting tätig. Im Juni 2017 wurde Ronald Maul zum Ge-
schäftsführer des Drittligaaufsteigers SV Meppen 
berufen und gastiert heute im Ernst-Abbe-Sport-
feld.

Endlich mal wieder einen Jenenser am Telefon!

Die Freude ist ganz meinerseits!

Du lebst in Osnabrück. Musst auch Du immer den 
Unterschied zwischen Jenenser und Jenaer erklä-
ren?

Und ob! Es kommen tatsächlich immer wieder Leute 
auf mich zu, die mich darauf ansprechen und nach-
fragen. Dann erkläre ich das immer wieder geduldig 
und auch sehr gerne. Ehrensache!

Das ist es umso mehr, weil Du ja schon viele Jahre 
gar nicht mehr in Jena Deinen Lebensmittelpunkt 
hast. Bereits 1990 zog es Dich als damals 17-Jähri-
gen aus Jena nach Osnabrück zum VfL.

Genau. 1990 ging es nach Osnabrück, wo ich bis 1995 
für den VfL am Ball war. Mit dieser ersten Station be-
gann meine Fußball-Karawane. Letztlich bin ich dort 
auch nach dem Ende meiner aktiven Karriere aus 
familiären Gründen wieder gelandet und fühle mich 
dort sehr wohl.

Fo
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Im Jahr 1990, als es im Grunde drunter und drüber 
ging, wechseltest Du aus dem Nachwuchs des FCC 
nach Osnabrück. Du warst gerademal 17 Jahre alt. 
Warum Osnabrück? Hast Du beim VfL die bessere 
Alternative gesehen oder hat man Dir damals in 
Jena erst gar keine geboten?

Es war eine Mischung aus beidem. Ich nahm 1990 
mit den Junioren des FCC an einem Jugendturnier 
teil, genauer gesagt beim Pfingstturnier im westfä-
lischen Hamm. Der Zufall wollte es, dass bei diesem 
Turnier auch der VfL Osnabrück war. Offenbar fiel 
ich dort angenehm auf, so dass ich gefragt wurde, 
ob ich mir einen Wechsel nach Osnabrück vorstellen 
könnte. Gleichzeitig bot man mir an, eine Ausbildung 
zu machen. Natürlich haben wir dann auch mit Jena 
gesprochen. Aber damals konnte einem natürlich 
keiner verlässlich sagen, wie es mit dem Fußball 
weitergehen würde. Also entschied ich mich für den 
VfL, dessen damaliger Vize-Präsident auch Chef 
der Osnabrücker Stadtwerke war und mir eine 
Ausbildung ermöglichte.

Was hast Du gelernt?

Ich bin gelernter Kfz-Mechaniker! Begonnen hatte 
ich mit der Ausbildung bereits in Jena. Damals war 
es an der KJS (Anm. d. Red.: Kinder- und Jugend-
sportschule) in Jena so, dass einem die Möglichkeit 
geboten wurde, entweder eine Ausbildung zum 
Feinmechaniker bei Carl Zeiss oder beim Jenaer 
Kraftverkehr zum Kfz-Mechaniker zu absolvieren 
oder man entschloss sich auf der KJS das Abitur zu 
machen. Und ich wollte immer eine Berufsausbil-
dung machen, und Feinmechaniker hat mich nie so 
richtig angesprochen – also entschied ich mich für 
den Kfz-Mechaniker.

Wenn Du also mein Beifahrer bist und ich bleibe 
mit meiner Kiste liegen, dann helfen Deine golde-
nen Hände?

Wenn Du noch einen Robur fährst… ? (lacht) Nee, im 
Ernst. Ich musste im Westen nochmals bei Null an-
fangen. Die Ausbildung in Jena war doch eher darauf 
ausgerichtet, dass man davon ausging, wohl nicht 
ewig in diesem Beruf tätig zu sein und man doch eher 
trainieren sollte. Also war es besser, das eine Jahr 
als Erfahrung mitzunehmen und die Ausbildung dann 
in Osnabrück nochmals von vorn zu beginnen. Das 
habe ich dann auch drei Jahre lang durchgezogen 
und es nie bereut.

Gefühlt hast Du für mich mindestens 1.000 Spiele 
für den FC Carl Zeiss Jena gemacht. Beim Blick auf 
deine Vita musste ich feststellen, dass Du dreimal 
mehr Spiele für die Arminia in Bielefeld absolviert 
hast.

Da haben mir die Fügungen einen Streich gespielt. 
In der Anfangszeit in Jena war ich noch zu jung und 
als ich dann 2006 wieder kam, war ich schon im 

Beliebt bei den Fans war Ronald Maul (l., dahinter Alexander 
Voigt), weil er immer vollen Einsatz zeigte. Auch die Kapitäns-
binde trug er in der Zweitligasaison 2006/07. (Foto: Koch)
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Spätherbst der Karriere. Deshalb habe ich für mei-
nen Heimatverein deutlich weniger Spiele gemacht, 
als das vielleicht unter anderen Umständen passiert 
wäre.

Denke ich an die Arminia der 1990er Jahre, dann 
denke ich an den Block ehemaliger HSV-Spieler wie 
Armin Eck, Uli Stein und Thomas von Heesen.

Als ich 1995 von Osnabrück auf die Bielefelder Alm 
wechselte, waren einige Ex-HSVer bereits da, ande-
re kamen später hinzu. Wir hatten eine hohe Qualität 
in der Mannschaft. Ich erinnere mich gern an diese 
Zeit und speziell den Durchmarsch in die 1. Bundes-
liga. Zu meiner Ehrenrettung darf ich sagen, dass 
wir in unserer Aufstiegssaison 1995/96 gleich beide 
Spiele gegen Jena verloren haben. Also da ist mir 
nichts vorzuwerfen!

Du gehörst zu den wenigen Jenensern, denen es 
gelang, 1. Bundesliga zu spielen. Ich gehe fest davon 
aus, dass Du Dich noch bestens an Dein erstes Erst-
ligaspiel erinnern kannst.

Richtig! Ich kann mich noch super daran erinnern. 
Das Spiel ging verloren! Es war auf der Bielefelder 
Alm gegen den FC St. Pauli – danach fingen wir uns 
aber auch wieder. Aber tatsächlich waren bei den 178 
Bundesligaspielen, die ich absolvieren durfte, gefühlt 
mehr Niederlagen dabei.

Zur richtigen Einordnung Deiner Bilanz sollte er-
wähnt werden, dass Du mit Arminia und Hansa 
Rostock auch immer um den Klassenerhalt und 
nicht den Einzug in die Champions League spiel-
test. Dafür schafftest Du es ins Notizbuch von Erich 
Ribbeck, was Dir letztlich beim Confed Cup 1999 in 
Mexico zwei Einsätze in der deutschen Fußballna-
tionalmannschaft einbrachte. Ich las ein Interview 
mit Dir, in dem Du sagtest, dass Du Dich dennoch 
nicht als Nationalspieler bezeichnen würdest. Wa-
rum das denn?

Das muss ich etwas korrigieren und wohl auch er-
klären. Als ich 1999 in den DFB-Kader für den Con-

fed Cup berufen 
wurde, war es 
ja so, dass die 
WM 2006, die 
ja im eigenen 
Land stattfinden 
sollte, bereits 
ihre Schatten 
voraus warf. 
Es wurde eine 
B - N a t i o n a l -
m a n n s c h a f t 
geschaffen, die 
als Unterbau 
fungieren und 
dabei helfen 
sollte, für die 
anstehende WM 
gut gerüstet zu 
sein. Zum Confed Cup 1999, der mitten in der Sai-
sonvorbereitung stattfand und nicht so gut gelegen 
war, hatte man sich darauf verständigt, dass jeder 
Bundesligaverein nicht mehr als zwei Spieler dafür 
freistellen musste. Und so bot sich dann natürlich 
auch die Chance, aus der B- in die A-Nationalmann-
schaft hochzurutschen. Ich konnte sehr wohl realis-
tisch einschätzen, dass unter normalen Umständen, 
wenn alle Spieler zur Verfügung gestanden hätten, 
ich wohl nicht dabei gewesen wäre.

Aber ein unvergessliches Erlebnis war es dennoch!

Natürlich war es das. Es war die Erfüllung eines 
Traumes. Ich hätte dort ja auch nicht mitgespielt, 
wenn ich nicht durch Leistungen auf mich aufmerk-
sam gemacht hätte. Das fällt einem ja trotzdem nicht 
einfach so in den Schoß. Ich bin sehr stolz auf diese 
beiden Spiele in der deutschen Nationalmannschaft 
und muss mich bestimmt nicht dafür schämen. Aber 
ich ziehe auch nicht durch die Lande und erinnere je-
den daran, dass ich mal den Adler auf der Brust trug. 
Ich denke gern daran zurück, aber ich bewerte es 
auch nicht über.

Ronald Maul, als er nach Jena zurück-
gekehrt war. Sieben Jahre zuvor hatte 
er 1999 beim Confed Cup in Mexiko zwei 
Einsätze in der Nationalmannschaft. 
(Foto: Matze Koch)



Was ist vom Confed Cup 1999 in Deinen Erinnerun-
gen haften geblieben?

Die ganze Reise, das ganze Flair, die Truppe, oder 
auch der ganze Tross, der beim DFB mit dazu gehört 
– all das war etwas Besonderes und bleibt natürlich 
unvergesslich. Daraus haben sich Kontakte erge-
ben, die ich auch nach wie vor pflege, zu Spielern 
wie Mehmet Scholl oder Lothar Matthäus. Wenn man 
sich mal trifft, hat man immer schöne Erinnerungen 
an diese Reise. Das werde ich nie vergessen. Selbst 
wenn ich das wollte: Es geht gar nicht. Alle vier Jah-
re, wenn ein Confed Cup ansteht, werde ich immer 
wieder darauf angesprochen, um Anekdoten zum 
Besten zu geben. Schon allein deshalb bleiben die 
Erinnerungen daran auch sehr lebendig. Mag es auch 
sportlich nicht unter dem allerbesten Stern gestan-
den haben, so bleibt die Reise für mich ganz persön-
lich natürlich sensationell.

Im Jahr 2006 gab es in Deutschland das Sommer-
märchen. Auch unser FCC erlebte eines – mit dem 
Durchmarsch in die 2. Bundesliga. Und Du wech-
seltest mit 33 Jahren zu Deinem Jugendverein. 
Schloss sich für Dich ein Kreis?

Das war natürlich etwas Besonderes. Deshalb war 
für mich auch relativ schnell klar, dass ich diesen 
Schritt gehen werde. Ich hatte vor Saisonbeginn mit 
dem damaligen Sportlichen Leiter, Olaf Holetschek, 
bereits einige Male telefoniert, wobei da das Inter-
esse aus Jena noch relativ vage war. Ich kam ja erst 
im Oktober nach Jena, wo der Saisonstart nicht so 
verlaufen war, wie man sich das gewünscht hatte. 
Beim FCC wollte man einen erfahrenen Spieler ho-
len und wieder klingelte das Telefon. Ich war damals 
gerade zum Probetraining in Ungarn. Aber als Olaf 
Holetschek fragte, ob ich zum FCC kommen will, war 
das für mich schnell klar und ich habe meine Koffer 
gepackt. Das passte einfach – das Umfeld, die ganze 
Geschichte, mein Zuhause. Ich musste das einfach 
machen.

Jena hielt die Klasse, Du hattest noch einen Vertrag, 
batst dann aber im Sommer 2007 um dessen Auflö-
sung. Was war los?

Lutz Lindemann war damals Sportlicher Leiter und 
er meinte noch zu mir, dass ich erstmal in den Urlaub 
fahren und darüber nochmals nachdenken sollte. 
Aber mein Entschluss stand im Grunde fest. Meine 
Frau war schwanger, lebte in Osnabrück und ich 
wollte keine Fernbeziehung führen und bei der Fa-
milie sein. Ich hatte das auch mit dem Trainer Frank 
Neubarth besprochen, der meine Situation auch aus 
seinem persönlichen Erleben verstehen konnte. Ich 
habe dann noch die ersten Wochen der Vorbereitung 
absolviert und dann gab es auch vom Club das Signal, 
dass man meinem Wunsch nach Auflösung nach-
kommen würde. Für mich war ja auch klar, dass ich 
nicht mehr ewig würde spielen können, dann gab es 
diesen phänomenalen Abschluss mit dem Klassener-
halt in der Augsburger Rosenau – es war irgendwie 
auch ein guter Moment für diesen Schritt.

Du hast dann noch, nicht weit weg von Osnabrück, 
bei Rot-Weiß Ahlen gespielt, bist mit denen sogar 
noch in die 2. Liga aufgestiegen und hast dann nach 
einem letzten Zweitligajahr Deine aktive Karriere 

Ronald Maul (r.) mit Mark Zimmermann in der Partie bei der 
SpVgg Greuther Fürth (0:2, 8. April 2007). (Foto: Matze Koch)
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beendet. In Ahlen hast Du dann auch die erste Ma-
nagerluft geschnuppert.

Mir war immer eines klar: Ich wollte auf jeden Fall 
kein Trainer werden. Ich habe auch keinen Trainer-
schein gemacht. Stattdessen habe ich mich, als ich 
dann über 30 war und man dann nachdenkt, was 
mal nach der aktiven Karriere kommt, für ein Fern-
studium im Bereich Management entschieden. Denn 
einen Verein zu organisieren und in dessen Struktur 
zu arbeiten, das fand ich schon immer reizvoll. Als 
Geschäftsführer beim SV Meppen habe ich heute eine 
fordernde und spannende Aufgabe zu bewältigen, die 
sehr facettenreich ist und mich erfüllt.

Bevor wir zu Meppen kommen: Gern hätte ich Dich 
zu Deinem schönsten Tor für Jena befragt. Aber Du 
hast keins erzielt! Nun gehörte das Toreschießen 
sicher nicht zum Brot- und Buttergeschäft des De-
fensivspielers Ronald Maul, aber kannst Du Dich an 
eines Deiner schönsten Tore erinnern? Oder waren 
alle schön – weil selten?

Da ist natürlich was dran! Aber besonders schön war 
tatsächlich mein Tor im Jahr 1995 im Rahmen meines 
ersten DFB-Pokalspiels für Arminia. Bielefeld war 
damals Zweitligist und hatte den ruhmreichen HSV 

auf der Alm zu Gast. Ich zimmerte aus etwa 20 Me-
tern die Kugel mit rechts direkt in den Winkel. Arminia 
gewann, der HSV flog raus – ein unvergesslicher Tag.

Nun hättest Du Dir als Geschäftsführer des SV 
Meppen, der Du seit Sommer 2017 bist, sicher ge-
wünscht, dass das Wiedersehen mit Jena unter an-
deren Vorzeichen stattfinden würde. Stattdessen 
stehen beide Clubs im Tabellenkeller und sollten bis 
zur Winterpause noch einige Punkte sammeln.

Ich denke, das eint uns. Da braucht man auch nicht 
drumherum zu reden. So wie sich sicher der FC Carl 
Zeiss Jena ausrechnet, gegen Meppen zu gewinnen, 
so sehr ist das umgekehrt natürlich auch unser Ziel, 
Jena zu schlagen. Es treffen zwei Teams auf Augen-
höhe aufeinander, die sich ganz sicher nichts schen-
ken werden. Wir wollen hier gewinnen und natürlich 
auch in der nächsten Saison 3. Liga spielen – und das 
sehr gern in Jena.

Was das heutige Resultat angeht, habe ich natürlich 
andere Vorstellungen. Aber nächstes Jahr wieder 
in der 3. Liga gegen Euch zu spielen, wäre reizvoll! 
Besten Dank für das Gespräch, Ronny!

Andreas Trautmann



Sogar das Endspiel war möglich
DFB-Pokal-Saison 1993/94: Jena wiederholt Viertelfinaleinzug (Teil 2/2)
Sensationell Borussia Dortmund (1:0) in dessen 
„Wohnzimmer“ aus dem Wettbewerb gehauen 
und auch in Uerdingen (3:2) siegreich geblieben, so 
stand der FC Carl Zeiss Jena in der Runde der letz-
ten 16 Mannschaften im DFB-Pokal.

Erstligareifer Auftritt gegen Nullneun

Torsten Gütschow, der nach Saisonbeginn von Gala-
tasaray (Türkei) kommend unter Vertrag genommen 
wurde, wünschte sich Dynamo Dresden als nächs-
ten Gegner. Der gebürtige Sachse wurde aber nicht 
erhört. Auch Manager Ernst Schmidt stöhnte nach 
der Auslosung mit der Paarung gegen die SG Wat-
tenscheid 09: „Das ist sicher kein Traumlos.“

Die Wattenscheider hatten sich aber schon längst 
auf der Fußball-Landkarte etabliert. 1990 war die SG 
in die 1. Bundesliga aufgestiegen. Der Verein um Ma-
cher Klaus Steilmann hatte damals einen sehr guten 
Ruf, aber keinen großen Namen und eine überschau-
bare Fangemeinde.
20 Jahre insgesamt spielte die SG in der Zweiten 
Liga, bis sie 1999 wiederum abstieg und heute in der 
Regionalliga West wiederzufinden ist.

Der nach Jena zurückgekehrte Hans Meyer hatte mit 
seinem Assistenten Konrad Weise Mini-Trainingsla-
ger im Vorfeld der Heimspiele eingeführt. Das hieß 
auch im Fall des Pokals gegen Wattenscheid, dass 
die Mannschaft den Vorabend gemeinsam im Land-
gasthaus in Großebersdorf verbrachte. Auch um die 
Köpfe freizubekommen, denn in der 2. Bundesliga 
harrte die Elf auf einem Abstiegsrang. Vor dem Ach-
telfinale war mit dem 0:0 bei Hansa Rostock immer-
hin ein kleines Erfolgserlebnis gelungen.

Wie in den Jahrzehnten zuvor war die Zeiss-Elf im 
Pokal zur Stelle. Sie gewann 1:0 dank eines Tores von 
Jonathan Akpoborie (26.). Sieben Tage nach seinem 
25. Geburtstag machte sich der Afrikaner somit ein 
besonderes Geschenk.

Hannes Bongartz, Trainer der Nullneuner, sprach 

Jenas Axel Wittke (rechts) und seine Teamkollegen bearbeiteten die 
Wattenscheider mit einem hohen Defensivaufwand. (Fotos: Poser) 
- Abb. oben: Das Cover des Programmheftes, das zum Pokal-Ach-
telfinale erschienen war. (Quelle: Sammlung Büchner)
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nach der Partie von „einer sehr starken, kompakten 
und erstbundesligareifen Leistung“ Jenas. Er trau-
erte aber der aus seiner Sicht entscheidenden Situa-
tion aus der 7. Minute nach, als der gebürtige Jenaer 
Alexander Löbe, der einst beim FCC im Nachwuchs 
spielte, nicht an FCC-Keeper Perry Bräutigam vor-
beikam. Die bärenstarke Angriffsreihe der Watten-
scheider mit Souleymane Sané und Marek Lesniak 
konnte an diesem Abend nicht zur Entfaltung kom-
men. Die Jenaer Hintermannschaft hatte die beiden 
Stürmer „gefesselt“.

Dank des Pokalsiegs kamen rund 50.000 DM in die 
damals schon stetig klamme Kasse des FCC. Aus dem 
TV-Topf erhielt der Verein für den achtminütigen 

Beitrag, den das ZDF ausstrahlte, schätzungsweise 
zwischen 20.000 und 30.000 DM. Hinzu kamen die 
Eintrittsgelder der 5.132 Besucher abzüglich der 
Kosten des Gastes, der Schiedsrichter usw.

Das Geld brauchte man, auch um den geschassten  
und auf Abfindung klagenden Trainer Uwe Erkenbre-
cher finanziell zu befriedigen.

Kühlschrank Ernst-Abbe-Sportfeld

Als die beiden Zweitligavertreter Jena und Essen das 
Ticket fürs Halbfinale ausspielten, war Zeiss in der 
Ligatabelle nur aufgrund der Tordifferenz immerhin 
über dem ominösen Strich. Noch keine Sorgen hatte 
dagegen der Ruhrpottverein. Der sollte im Laufe der 
Saison noch aus dem Galopp geraten und schließlich 
mit dem FCC absteigen.

Am 30. November 1993 hätte das Heimrecht Jenas 
der entscheidende Vorteil sein sollen. Pessimisten 
hielten dagegen, dass fast auf den Tag genau vor 
Jahresfrist das Viertelfinal-Aus gegen Leverkusen 
(0:2) zu konstatieren war.

Olaf Holetschek war nach seiner roten Karte im 
Punktspiel gegen Fortuna Köln gesperrt und der Ein-
satz von Axel Wittke, der dann doch spielen konnte, 
war fraglich. Freude herrschte im Paradies, dass 
der MDR die Partie live übertrug. Dadurch sicherte 
man sich zusätzliche Tantiemen.

Jubel nach dem Schlußpfiff (v.l.): Brian Bliss, Jonathan Akpo-
borie, Olaf Schreiber und Jens-Uwe Penzel.

Die Mannschaft bedankte sich nach Spielschluss bei den Fans, die 
sie lautstark unterstützt hatten.

Auf Schneeboden hatten es Heiko Weber, der vor Essens Oliver 
Grein flanken kann, und alle Akteure schwer.



Für die mit der Bahn anreisenden Zuschauer sorg-
te die Anstoßzeit von 17.30 Uhr und die verschätzte 
Planung der Bundesbahn für Unmut. 600 Essener 
saßen noch im Sonderzug, als Schiedsrichter Zerr 
die Partie anpfiff. Aufgrund der Verspätung des Zu-
ges hatten die Herren vom RWE-Präsidium darum 
gebeten, mit dem Anstoß zu warten. Das Fernsehen 
wollte allerdings einen pünktlichen Beginn, so dass 
die Essener Fans teilweise erst zur 2. Halbzeit das 
Ernst-Abbe-Sportfeld betraten.

Die Begegnung bot typische Pokalkost. Keine Mann-
schaft wollte einen Fehler machen und ein Tor kas-
sieren. Rund drei Wochen zuvor hatte die Zeiss-Elf 
das Liga-Duell noch mit 2:0 gewonnen. An dem No-
vemberabend waren die Bedingungen aber andere. 
Bei zehn Grad minus hatten fleißige Helfer zuvor die 
Spielfläche vom über zehn Zentimeter hohen Schnee 
befreit. Eine Rasenheizung war damals noch un-
denkbar und so war der Untergrund glatt, der Ball 
schnell und jede Aktion vom Faktor Zufall begleitet.

Vielleicht hätte es letztlich gar kein 
Elfmeterschießen gegeben, wenn 
Michael Molata nicht in der 87. Mi-
nute vom Platz gestellt worden 
wäre. Molata hatte nach einem Fall-
rückzieher am Mann seine zweite 

gelbe Karte gesehen. Noch ärgerlicher empfand das 
Jenaer Publikum die Szene gleich nach Beginn der 
Extraspielzeit. Schiedsrichter Zerr machte beim 
klaren Foul an Heiko Weber alle Augen zu und ver-
wehrte dem FCC einen klaren Strafstoß (92.).

Die zahlenmäßig unterlegenen Jenaer bemühten 
sich in der Verlängerung um eine Entscheidung, 

FCC-Coach Hans Meyer (l.) sprach Keeper Perry Bräutigam vor 
dem Elfmeterschießen noch einmal Mut zu.

Heiko Weber mühte sich im Angriff. In der regulären Spielzeit und 
in der Verlängerung sollten aber keine Tore fallen.

Das Ticket von der Pokal-Viertelfinal-Be-
gegnung gegen Ligakonkurrent Essen. 
(Quelle: Büchner Sammlung)
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DFB-Pokal 1993/94

Achtelfinale

FC Carl Zeiss Jena - SG Wattenscheid 09   1:0 (1:0)

Jena: Perry Bräutigam - Jens-Uwe Penzel, Uwe Szangolies, 
Michael Molata, Brian Bliss, Jens Gerlach, Axel Wittke, Olaf Ho-
letschek, Udo Fankhänel, Olaf Schreiber, Jonathan Akpoborie 
- Trainer: Hans Meyer

Wattenscheid: Eilenberger - Neuhaus, Emmerling, Kula, Bach, 
Buckmaier (73. Ibrahim), Fink, Löbe, Studer, Lesniak, Sane (73. 
Prinzen) - Trainer: Hannes Bongartz 

Anstoß: Mi. 27. Oktober 1993, Ernst-Abbe-Sportfeld -  
Schiedsrichter: Hauer (Celle) - Zuschauer: 5.110

Tore: 1:0 Akpoborie (26.)

DFB-Pokal 1993/94

Viertelfinale

FC Carl Zeiss Jena - Rot-Weiß Essen   5:6 n.E. (0:0)

Jena: Perry Bräutigam - Jens-Uwe Penzel, Uwe Szangolies, 
Jens Gerlach (81. Heiko Weber) (118. Torsten Gütschow), Brian 
Bliss, Michael Molata, Axel Wittke, Frank Eschler, Udo Fankhä-
nel, Olaf Schreiber, Jonathan Akpoborie - Trainer: Hans Meyer

Essen: Kurth - Pickenäcker, Spyrka, Jack (72. Zedi), Bangoura, 
Lipinski, Grein, Reichert, Djappa (98. Wegmann), Kügler, 
Margref - Trainer: Jürgen Röber 

Anstoß: Di. 30. November 1993, Ernst-Abbe-Sportfeld -  
Schiedsrichter: Zerr (Ottersweiler) - Zuschauer: 5.240

Tore: Fehlanzeige - Elfmeterschießen: Lipinksi gehalten, 
Wittke gehalten, 0:1 Pickenäcker, 1:1 Penzel, 1:2 Spyrka, 2:2 
Szangolies, 2:3 Kügler, 3:3 Akpoborie, 3:4 Wegmann, 4:4 
Gütschow, 4:5 Bangoura, 5:5 Bliss, 5:6 Reichert, Schreiber 
gehalten - Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte 
Michael Molata (87.) 

wurden dann aber auch im Elfmeterschießen nicht 
belohnt. Es stand 5:6, als ausgerechnet der Pokal-
held der Saison, Olaf Schreiber, treffen musste und 
an Frank Kurth scheiterte. Zuvor hatte Jena Pech ge-
habt, denn beim Elfer von Reichert hatte der den Ball 
nicht richtig getroffen und hoppelte mittig und gerade 
noch so in den Kasten. Perry Bräutigam hatte sich für 
die andere Ecke entschieden.

Es sollte die bislang einzige Niederlage im Elfmeter-
schießen in der Jenaer DFB-Pokal-Geschichte bis 
heute bleiben. Fünfmal gestaltete der FCC die Lotterie 
vom Elfmeterpunkt erfolgreich.

Die Essener Mannschaft von Coach Wolfgang Frank, 
der Jürgen Röber im Laufe der Rückrunde abgelöst 
hatte und 2010/11 auch einmal Trainer in Jena war, 
lief später sogar im Endspiel von Berlin auf. Im Se-
minfinale hatte Essen Tennis Borussia Berlin, am 
Ende der Saison ebenso Zweitliga-Absteiger, mit 2:0 
im Griff gehabt. Bundesligist Werder Bremen, der zu 
diesem Zeitpunkt zu den deutschen Spitzenteams 
zählte,  bedankte sich für ein machbares Finale mit 
seinen Vorzeigespielern Oliver Reck, Rune Bratseth, 
Mario Basler, Miroslav Votava und Dieter Eilts und mit 
einem 3:1-Erfolg.
Nur weil sich der Deutsche Meister des Vorjahres 
erstmals seit zwölf Jahren nicht über die Bundesli-
ga für den Europapokal qualifizierte, verpassten die 
Rot-Weißen einen Startplatz im europäischen Pokal-
siegerwettbewerb.
Ganz nah, so nah wie aufgrund der Konstellation 
später nie wieder, war der FC Carl Zeiss Jena an der 
Rückkehr auf internationale Ebene gewesen. Hätte 
es gegen Essen mit dem Weiterkommen geklappt. 
Tja; Hätte, hätte, Fahradkette... 
Quellen: Archiv und Sammlung Torsten Scherer, Archiv Udo 

Gräfe, René Röder, Jens Weißenburger (FCC-Wiki), Ostthü-

ringer Zeitung und Vorgänger

Jens Büchner

Nicht unsere Kicker jubelten nach dem letzten Elfmeter, sondern 
die Essener mit Torhüter Frank Kurth (Mitte).
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Carls Kinderseite

Heute zu Gast:

SV Meppen

Bundesland: 

Niedersachsen

Distanz bis Jena: 
514 Kilometer

Früherer Spieler: 
Christoph Klippel

Sag mal...

James-Kevin Nahr

Geboren bist Du in:

Greiz

Dein Lieblingsspielzeug als Kind:

Ball

Dein Lieblingsfach in der Schule:

Sport

Dein Lieblingsessen:

Schnitzel
Dein Lieblingsteam (außer Jena):

1. FC Greiz

Dein Autogramm für mich:

Habt Ihr schon gewusst, dass unserer 

Klublegende Peter Ducke in den 1960er 

Jahren einmal 80.000 Mark und ein 

Mercedes geboten wurden, damit er 

zum SV Werder Bremen wechselt?

Unser heutiger Mini-Fan und 

Glücksbringer für das Spiel 

heißt: Lukas

Ich bin 6 Jahre alt und wohne bei Stadtroda.



Das nächste Auswärtsspiel
So. 16. Dezember 2018   |   beim TSV 1860 München  |   Anstoß: 13.00 Uhr

Stadion & Fans
Das „Stadion an der Grünwalder Straße“ erinnert an 
alte Fußballzeiten, als es noch keine hochmodernen 
Arenen gab. Die Sechziger spielen seit letzter Saison 
wieder in ihrer Heimat.
Gästefans finden sich in der Westkurve ein. Wie 
immer ist im Freistaat Bayern zu beachten, dass 
kleinste Regelverstöße rigoros geahndet werden 
und die Einschreitschwelle der Polizei bekannter-
maßen ausgesprochen niedrig liegen kann. Man 
sollte also jeglichem Stress von vornherein aus dem 
Weg gehen. Hinweise zum Parken gibt es auf der 
Fanprojekt-Seite im Internet.

Vereinsinformationen

Gründungsdatum: 17.05.1860

Vereinsfarben: Weiß-Blau

Anschrift:
TSV 1860 München 
Grünwalder Straße 114 
81547 München

Telefon: 0 18 05 - 60 18 60

Telefax: (0 89) 64 27 85 22 9

Internet: www.tsv1860.de

Stadion: Grünwalder Stadion

Fassungsvermögen: 15.000 Zuschauer

Platzierungen der 
vergangenen Jahre:

2017/18: Regionalliga Bayern, 1. Platz 
2016/17: 2. Bundesliga, 16. Platz 
2015/16: 2. Bundesliga, 15. Platz 
2014/15: 2. Bundesliga, 16. Platz 
2013/14: 2. Bundesliga, 7. Platz

Die bisherigen Vergleiche:

2007/08 2. Bundesliga 0:2 (H) 2:1 (A)
2006/07 2. Bundesliga 0:2 (A) 3:1 (H)

1993/94 2. Bundesliga 0:2 (A) 1:1 (H)
1991/92 2. Bundesliga 2:1 (H) 0:0 (A)

Foto: Verein
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Das nächste Auswärtsspiel
Sa. 23. Dezember 2018   |   bei der SG Sonnenhof Großaspach   |   Anstoß: 14.00 Uhr

Stadion & Fans
Großaspach liegt am Rande des Schwäbisch-Frän-
kischen Waldes. Die im Jahr 2011 eröffnete „Mecha-
tronik-Arena“ gilt als das sportliche Aushängeschild 
des Rems-Murr-Kreises. Neben den Heimspielen 
der SG ist das Stadion bekanntermaßen auch Gast-
geber für das regelmäßige „Andrea Berg Open Air“. 
Am 30. September 2010 symbolisierte der Spaten-
stich den offiziellen Startschuss zum Stadion-Neu-
bau im Fautenhau. Es entstand innerhalb von nur 
zehn Monaten eine komplett neue Arena. 
„Wenige, aber treu!“, so präsentiert sich die Anhän-
gerschaft des „Dorfklubs“. Für Gästefans stehen, je 
nach Bedarf, die Blöcke N, M, L und K im Bereich der 
Nordtribüne zur Verfügung. 

2017/18 3. Liga 0:0 (H) 0:0 (A)

Die bisherigen Vergleiche:

Vereinsinformationen

Gründungsdatum: 25.08.1994

Vereinsfarben: Rot-Schwarz

Anschrift:
SG Sonnenhof Großaspach e.V. 
Postfach 1235 
71545 Großaspach

Telefon: (0 71 91) 91 90 10

Telefax: (0 71 91) 91 90 17

Internet: www.sg94.de

Stadion: Mechatronik-Arena

Fassungsvermögen: 10.001 Zuschauer

Platzierungen der 
vergangenen Jahre:

2017/18: 3. Liga, 14. Platz 
2016/17: 3. Liga, 10. Platz 
2015/16: 3. Liga, 7. Platz 
2014/15: 3. Liga, 15. Platz 
2013/14: RL Südwest, 1. Platz
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die beeindruckende „crowdFANding“-Kampagne mit 
über 150.000 Euro, ein erfolgreiches Mediations-
verfahren, die gemeinsame Deklaration von Stadt, 
Behörden, Fußballclub und Fans, ein Petitionsverfah-
ren, welches binnen weniger Tage fast 6.000 Unter-
schriften verzeichnete sowie nicht zuletzt die Exper-
tise deutschland- und weltweit führender Experten 
wie Prof. Dr. Gunter A. Pilz („Ein Erhalt der ‚Südkurve‘ 
als Heim-Stehplatzbereich stärkt die besonnenen 
Kräfte und Selbstregulierungsmechanismen inner-
halb der Fanszene, so dass von einer Verbesserung 
der Stadionsicherheit auszugehen wäre.“)

Bei der Entscheidungsfindung berücksichtigt wer-
den sollten auch die möglichen Folgen der Durch-
setzung eines Gästesektors auf der Südtribüne. Die 
gewachsene Fanszene mit ihren funktionierenden 
Strukturen wäre durch den Verlust des Identifikati-
onsfaktors „Südkurve“ einem Erosionsprozess aus-
gesetzt, die Selbstregulierung würde geschwächt.

10. Todestag
Die Fans des FCC, insbesondere 
die Geraer rund um den ehema-
ligen Fanclub „Iron Power“, ge-
denken in diesen Tagen dem viel 
zu früh verstorbenen Zeissfan 
Horst Maeder (Foto), den meis-

ten besser bekannt als „Lenin“, dessen Todestag 
sich zum 10. Male jährt. R.I.P. „Lenin“.

Südkurve als Sozialraum
Die Entscheidung des Stadtrates am 14. November, 
dass ein Stadionneubau nur durch den Umzug der 
aktiven Fanszene in die Nordkurve umsetzbar ist, 
wird durch das Fanprojekt kritisiert: Eine Entschei-
dung, die verkennt, dass der wichtigste Gesellungs-
ort, Sozialisationsraum und Identifikationsfaktor 
der Jenaer VertreterInnen der aktuell attraktivsten 
und mitgliederstärksten jugendlichen Subkultur in 
Deutschland, nämlich der Ultraszene, nicht nach 
technischen Kenngrößen (wie Kapazität und Aus-
stattung) austauschbar ist...
Eine Entscheidung, die ausblendet, welches beein-
druckende zivilgesellschaftliche Engagement – weit 
über den „Kampf um die Kurve“ hinaus – aus dieser 
Szene hervorgegangen ist, wenn wir nur an den 
Verein „Hintertorperspektive“, dessen jährliches 
„Flutlicht – Festival“ oder auch das Engagement 
gegen Rechtsextremismus, Rassismus und Antise-
mitismus denken. Eine Entscheidung, deren „Sicher-
heitsbedenken“ eigentlich längst widerlegt wurden 
und die zahlreiche konstruktive Gesprächsrunden, 

Fanprojekt Jena 
Roland-Ducke-Weg 2 
D – 07745 Jena

www.fanprojekt-jena.de

Telefon (+49) 3641 478 590 
Fax (+49) 3641 765 123

kontakt@fanprojekt-jena.de 
facebook.com/FanprojektJena

...immer am Ball
www.druckhaus-gera.de

25 Jahre



Ausrüster des 
FC Carl Zeiss Jena

Hauptsponsor des 
FC Carl Zeiss Jena

Partner der 3. Liga
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Gesundheitspartner Gesundheitspartner Gesundheitspartner

Catering Partner Catering Partner
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Catering Partner Catering Partner



SEO, Web- und Softwareentwicklung
HEBESTREIT & KRUG GbR
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Unterstützen Sie unseren Nachwuchs – als Partner des FCC!
Aktuell finanziert sich unsere wichtige Nachwuchsarbeit ausschließlich 
über die Mitgliedsbeiträge und einen Zuschuss vom DFB.  Deshalb: Wir 
freuen uns über jede Unterstützung – ganz gleich  in welchem Umfang. 
Kontaktieren Sie uns, wir freuen uns auf Sie: Sebastian Schmidt, 
Telefon: + 49(0)3641 765-133, Mail: s.schmidt@fc-carlzeiss-jena.deNACHWUCHSFÖRDERKREIS

OFFIZIELLER
HAUPTSPONSOR

OFFIZIELLER
PARTNER DER

FUSSBALLSCHULE

OFFIZIELLER PARTNER
DES NACHWUCHS-

LEISTUNGSZENTRUMS

OFFIZIELLER HAUPTSPONSOR des FC Carl Zeiss Jena e.V.

OFFIZIELLER PARTNER DER
FUSSBALLSCHULE

Hier ist …

… für Ihr… 

… noch Platz …

… Unternehmen.

OFFIZIELLER PARTNER DES NACH-
WUCHSLEISTUNGSZENTRUMS

Geschäftsstelle
Heiko Walter
Marktstr. 7
98743 Gräfenthal

Telefon 0172 7862474

NACHWUCHSFÖRDERKREIS

Klaus Berka

Hans-Dieter John

Hier ist noch Platz für Sie!

Matthias Felkel

Supporters Club

Rechtsanwälte 
Hilliger & Müller

Maha Mesbah Abdel Hafiz 
Sesam Bistro

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

    Knebelstraße 16,  07743 Jena, Fon: 03641 – 63 75 13, jena@ztr-rechenschwaeche.de 

Hier könnte Ihr Unternehmen platziert sein. Kontaktieren Sie uns!

Ralph Grillitsch

Werbegemeinschaft
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Allobjekt Projektsteuerung GmbH 
Apotheke „Am Steinborn“
Augenoptik Stegmann 
Autohof Löberschütz GmbH 
Bankhaus Max Flessa KG 
Bäckerei Höfer  
Bäckerei Scherer Zeulenroda
Bodenleger Papke GmbH 
Burkhardt Oil  
b&w GmbH Pulverbeschichtung 
B&O Wohnungswirtschaft GmbH Chemnitz - 
   Büro Thüringen
Cad & ava Bausoftware
Centerline UG 
Dachdeckerfachbetrieb für Industrie- 
   fassaden/Bedachungen Bludszuweit 
Die Taverne 
Elektrodienstleistungen Theml 
Esquimaux Kältesauna
Fair Hotel GmbH  
Fliesenlegerbetrieb Olaf Jäger 
Gärtnerei Delaporte 
Gasthaus Roter Hirsch 
Gebhardt Instruments Messtechnik GmbH
Gebhardt Instruments Prüftechnik GmbH
Geno Finanz
GOT-Gesellschaft für Oberflächentechnik mbH 
GWW Medientechnik GmbH & Co. KG
HausSchu Fußbodenbau 
HausService Schlegel 
HBG – HochBau Golmsdorf 
HEYX Engineering Projektsteuerung- 
   Bauüberwachung-Beratung 
HI Bauprojekt GmbH
Holzkontor Apolda
Hotel Thüringer Hof

Hotel & Restaurant Haus im Sack 
Hundertmark Immobilien
H&K Einrichtungen GmbH
IBA GmbH Ingenieure Architekten 
i.B.b. Planung + Beratung
Ibnw GmbH 
Intercus GmbH
I&M Mobau Baustoffzentren Bauer GmbH 
Jembo Motel & Freizeit GmbH & Co. KG 
Jens Kipker  
Jens Lappe Baugesellschaft mbH
Kieferorthopädische Praxis Dr. Knut Wege 
Kommunalservice Jena 
Kristall Sauna-Wellnesspark mit Soletherme  
   Bad Klosterlausnitz GmbH
Landbäckerei Schleiz 
Lasos Lasertechnik GmbH
Malerfachbetrieb Vogt  
Metallbau W. Leipner & Sohn 
Möbel- und Güterspedition Coriand GmbH 
Möbel- und Küchenmontagen René Rulsch
MT Mörsdorfer Transport GmbH 
Neu La GmbH 
Pigmentpol Thüringen GmbH
P&S Systemmontagen GmbH
Raiffeisen Waren GmbH 
Rainer Heinz Rechenberg 
Rechtsanwaltkanzlei Lampe & Rödiger 
REHA Aktiv 2000 GmbH
Reisebüro Schönfeld 
REWE-Markt Antje Eismann OHG
REWE-Markt Ramona Roscher OHG 
REWE-Markt Tino Stützer oHG 
RE/MAX Immobilienzentrum
RKS Ingenieure GmbH
sand-an-den-fuessen.de  

   (Ferienwohnungen) 
Schleizer Landbäckerei e. G. 
Schroth Erdbau und Dienstleistung GmbH 
Silenza Pflege GmbH 
SILICON CONTROL GmbH
S&L Szymanski GmbH Jena 
TELEGANT GmbH 
Tele Pizza Jena Lobeda
Tele Pizza Jena Mitte
Teuber & Drabandt Heizung-Sanitär-Jena
Tischlerei Hänsgen
Truck-Center-Weimar GmbH
Vermessungsstelle ÖbVI Dipl. Ing.-(FH) 
   Peter Wilke 
WDVS-REKO Bau GmbH
Wuttke-Schmitt Raumausstattung GbR 
Zahnarztpraxis Dr. Ruediger Mayer

Ob auf der Vidiwall, großflächig im Stadionmagazin oder animiert auf unserer modernen 
LED-Bande: Mit einem Engagement beim FC Carl Zeiss Jena profitieren Sie von einer 

überregionalen Werbeplattform, die lokale Unternehmen ganz groß werden lässt. 
Werbebotschaften, Logoabbildungen oder Presentings machen Ihren Unternehmens-

auftritt maximal präsent. Kontaktieren Sie uns, wir würden uns freuen, Sie als
neuen Partner in unserer Sponsorenfamilie begrüßen zu dürfen: 

www.fc-carlzeiss-jena.de/sponsoring

DAS KANN SICH SEHEN LASSEN! 
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